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Dem Vorfrieden zu .

Wachsende KlSrvng .

P a r i S , 8. April . ( Havas . ) Diplomatischer SituationS -

Bericht . In de « Kreise » der Friedenskonferenz verstärkt sich
die Ansicht mehr und mehr , dah der Rat der Vier binnen kur »

zem positiveBeschlüsse fasten wird . Es ist in der Tat

bemerkenswert , daß Wilson hofft , sich ungefähr am 2l ) . April
nach den Vereinigten Staaten einschiffen zu können . Man

dringt diese Nachricht mit der lebten Erklärung Pichons in

Verbindung , der versicherte , daß der Vorfricdcn , sofern nicht
Unvorhrrgeschcnes eintritt , vor Ostern fertig sein werde .

Andererseits beweist die Tatsache , daß eine Kommission von

drei Mitgliedern den Austrag erhalten hat , die Ausarbeitung
des zukünftigen Status des SaarbeckenS in Angriff zu
nehme » , daß eine Einigkeit über die Frage der

franzöfisch - deutsche » Grenze zustandegrkommen
ist . Andere Gebictsprobleme sind ebenfalls bereits in Be -

sprechnng . '

Nur über die italicnisch - südslawische Zwistigkeit bezüglich
des Besitzes der adriatischen Küste wird noch verhau -

delt , aber eine Entscheidung wird nicht lange auf sich warten

lassen .
Es bleibt also nur die wichtige FragederEntschä -

d i g u n g e n zu lösen . Die Besprechung hat eine M e i -

nungsverschiedenhcitder verschiedenen Delegationen
zutage irrten lassen , aber Frankreich , dessen Gebiet verwüstet
und dessen Industrie zerstört ist , hält , sich auf sein gutes Recht
stützend » unumschränkt daran fest , von Deutschland eine

Wiedergutmachung der Schäden zu erlangen , soweit es dessen
materielle Verhältnisse gestatten ; denn ohne eine solche Wieder -
gutmachung würde es Frankreich unmöglich sein , sich allmäh -
sich wieder zu erholen . Die Kraft dieser Beweismittel über -
wiegt , und die Meinungsverschiedenheiten vermindern sich
gegenwärtig und man darf hoffen , daß die finanziellen Such -
verständigen die Möglichkeit für eine allgemein annehmbare
Lösung finden werden . An diesem Tage wird der

Borsriedenichtmchrfernsein .
Amsterdam , ö. April . Dem . Algemsen HandelSblad� wirb ans

Paris gemeldet , dah die gegen den Rat der Bier gerichteten
Kritiken immer schärfer werden , weil der von der gesamten
Welt sehnlichst erwartete Frieden noch immer der Verwirklichung
harre . Bon allen Seiten wird der Rat der Bier angegriffen . Man
kritisiert seine ArbeüSmetbode , die darin besteht , daß der Rar die

Fragen anschneidet , ihre Bearbeitung jedoch , sobald er sieht , daß
keine Uebereinstimmung besteht , nicht durchführt und

sich dann neuen Fragen zuwendet .

Revolution in öer serbischen slrmee .
Budapest , S. April . WTB . Das ungarische Korrbureau

erfährt aus verläßlicher Quelle , daß in Fünfkirchen uuter deu

serbischen Soldaten dir Reooloti, » ausgebrochen sei . Ju der
Stadt wurden Plakate angeschlagr «, welche die s e r b i s ch r R e -
vublik proklamiere » » . Dir Plakate schließen mit deu
Wort « » : Tod de » Karage - rgewitsch !

Bulgariens Neigung zo « Bolschewismus .

Ge, »f . «. April . ( MeBrnng der Telegraphen - Kompaguie . ) Nach
einer Information des ukrainischen Presiebureaus beginnt sich die
Lage in Sofia höchst beunruhigend zu gestalten . Trotz aller
offiziellen Dementis macht Bulgari « »» Miene , dem ungarischen Bei -
spiel zu folgen . In Soiio sollen berut » Vertreter der Sow »

jetregierung eingetroffen sein , um mit den Führern der bul -
garischen Soziallsten und der Bauernpartei Über die

Möglichkeit einer gemeinsamen Aktion von Rußland und Bul¬

garien zu verhandeln

Heneral Smuts in önüapeft .
Berdandiiiitgen der Entente mit Ungarn .

Budapest . 5. «pril . „ BorBei Uifafl " meldet : General
S «' • u t « ist mit Eonderzug heute fellh in Budapest eingetroffen
» nb bereits im Laufe des BormittgaS mit der Regterun » »» B e r »
b i « d u n g getreten .

,
® 8 scheint , daß die englische Regierung im Austrage der

versucht
gütlichem Wege mit Ungarn einen Ausglerch

Budapest . 3. April . Da , hauptstädtische Kommissariat der -
fugte noch einer Blättermeldung , daß von beute an in sömt ' ichcn
schulen und Kursen der Hauptstadt der Unterricht unentgeltlich ' st.

?! rbe : tszwany in Nnsarn .
Budapest , 6. April . Ungarisches Telegr . Korr . - Bureau . Sme

Regierungsverordnung perlimdet : Dw B e r g w e r » a r b t ' t « r
dürfen ihr « « rbeltssten « » nicht verlassen und dürfen

>nicht in die Rote Armee eintreten . Nrkaubdarf den Bergwerk » .
'■arbeitem mir zur Verrichtung von landwirtschaftlichenAr -

Seiten oder in besonders zu berücksichtigenden Fällen durch den

den Betrieb kontrollierenden Arbeiterrat bzw . durch den ProduktionZ -

kommiflar erteilt werden . Zuwiderhandelnde wenden vor das r e v o-

lutionäre Tribunal gestellt .

Sozialistische kohlenwirtschast .
Von Alex Schweitzer .

In dem Gesetz , das die Uebernahme des Kohlen »
s y n d i k a t s durch das Reich herbeiführen soll , wird wohl

kein Sozialist eine fertige Soz ' alisierung erblicken . Selbst

eine sich daraus ergebende Schaffung eines Bergbaumonopols
ist noch weit davon entfernt , eine in sozialistischem Sinne ar -

beitende ossentlickfe Einrichtung zu sein . Erst die organisierte
Verteilung und Ausnutzung der Produkte zu in Nutzender
Allgemeinheit kann diesen Zustand verwirklichen . To -

mit sei jedoch nicht gesagt , daß diese Bewirtschaftung der

Seseitigung öer staatlichen Zurücksetzung
öer ßrau in Englanö .

London , 4. April . ( Reuter . ) D�Z Unterhaus hat die von der

Arbeiterpartei eingebrachte Vorlage , die für die Beseitigung _ _
der für Frauen geltenden Zurücksetzungen eintritt , �Bergba' uprodVkte erst dann' einzusetzen hat . wenn die Ueber -

lin zwerter Lesung - » nstimmig angenommen . Die Borlage �hnjng der Produktionsmittel , in diesen ) Falle der Gruben ,

in die Hand des Reiches vollzogen ist . Vielmchr kann und soll

diese Bewirtschaftung sofort eingeleitet und möglichst schnell
durchgeführt werden .

Von ganz besonderer Wichtigkeit für daS gesamte deutsche
Wirtschaftsleben ist die O r g a n i s i e r u n g d e s K o h l e n -

Verbrauchs . Das rohstoffarme Deutschland ist heute mehr
denn je um Ausfuhrgüter in Verlegenheit . Das Hauptprodukr
des deutschen Bergbaues , die Kohle , ist trotz der augenblicklich
herrschenden Kohlennot reichlich genug vorhanden , um an erster

Stelle als Ausfuhrgut in Frage zu� kommen . Es handelt sich
daher in erster Linie darum , im Sinne einer unbedingt not »

wendigen Reichswirtschaft den Verbrauch und die Ausnutzung
der schwarzen Diamanten so zu regeln , daß erhebliche Mengen
für die Ausfuhr frei werden .

Di ses Gebiet so zu bearbeiten , wie dies in den letzten
beiden Jahren geschehen ist , wäre allerdings grundfalsch . Um

den neutralen Staaten gegenüber übernommene Verpflich -
tungen , deren Notwendigkeit allerdings anerkannt werden

muß , zu erfüllen , grss man zu äußerst schädlichen V e r -

brauchsbeschränkungen . Man mußte zu Notmaß -
nahmen greifen , da es während des Krieges sowohl an Zeit ,

, in zweiter Lesung « in st immig angenommen . Di - Borlage
'

hebt den Ausschluß der Frauen van den staatlichen und r i ch -

terlichen Aemtern auf und erkennt ihnen dieselben

Rechte unter gleichen T- edmgungen Wie den Männern zu .

Sestlch Deutschlanös öurch englische
Parlamentarier .

Amsterdam , 4. April . Nach einer Central NewS - Meldung be »

veitet die « nasche Regierung den Besuch einer Anzcchl von

Parlamentsmitgliedern i « Deutschland vor , bomii

fte die dortigen Verhältnisse kennenlerne '

vor öer Msrufung öer Räterepublik
in Sapern ?

München , S. April . In einer gestern vom Zentralrat

einiberufenen Versammlung im Löwenbräukeller erklärte Dr .

W a d l e r , die Aufgabe der nächsten Tage und Stunden heiße :

Beseitigung der Parteien . Ciniokeit des gesamten Proletariats ,

Generalstreik , Ausrufung der Räterepublik und Verbrüderung mit

dem russisch «« und ungarischen Proletariat . Diese Ankündigung nste auch an Arbeitskraft fehlte , wirklich zweckentsprechende
wurde von der Mehrheit stürmisch begrüßt . Der Vorsitzende
des Zentralrais Niekisch betonte , daß das nordbayerische Prole -
»ariat den LoSlösungSdestrebungen des nordboyerischen Kapitalis¬
mus einen Strich durch die Rechnung machen werde . Die Aus -

rufung der bayerischen Räterepublik werde in ganz Deutschland

vorbildlich wirken und den Auebruch der Welt -

r e v o l u t io n zur Folge haben . Der Zentralrat hat für heute

vormittag die sämtlichen Arbeiter - , Angestellten - und Beamten aus -

schüsse sowie die Betriebsräte und Delegierten aller Verbände zu
einer großen Versammlung im HofbräuhauS aufgcruken , in der
die politische Lage erörtert werden soll .

Sprengung öes Hallenser stebeiterrats .
Ein Streich der Unabhängige « .

Halle , 6. April . Der große Arbetterrat in Halle wurde gestern !
durch die llnabhängigeu gesprengt und durch ein Schreiben des

Mersebnrger BezirkSarbeiierratz für aufgelöst erklärt , da

angeblich die geheime Wahl bei der Arbeiterratswahl nicht J
gewahrt worden fei . Die Mehrheit bei Arbeiterrats hat gegen
diese » Verfahren die Entscheidung des Zentralrats in
Berlin angerufen .

Die Unabhängigen als Hüter deS geheimen Wahlrechts
zu den Arbeiterraten , — daS kann doch nach den in B e r l i n

gemachten Erfahrungen nur ein Witz fein !

Reichsgericht und Tpartaknsprozefse .

Die erste » Berliner SpartakuSpcozesse hoben Freitag das
Reichsgericht beschäftigt , und ,, ! var die Vorgänge bei der Besetzung
des ZeitunaßviertekS Vlii ' ang Januar . Die Revision der wegen Auf -
rühr « verurteilten Studenten Heinrich Appel und Ädoli Stein -
sckmeider und zweier andern wurde vom Reichsgericht als unbe -
gründet verworfen .

Mandotöniedrrlegungen .
Präsiden : Dr . Gradnauer

Die sächsischen Genosten Minister -
und Kultusminister Buck werden

nach Meldung der T ll . wabriche . inlich die Mandate zur National -
Versammlung niederlegen . Die außerordenlliche Häufung von
AmtSgeschäften macht eS ihnen unmöglich , ihre Mandate
auszuüben .

Keine Waffen an russsfch « KrirgSgefaugrue . Wie anrtlich be¬
kanntgemacht wirb , ist eS vorgekommen , daß sich aui Urlaub be¬
findliche russische Kriegsgefangene Waffen gekauft haben . Es
wird nachdrücklich darauf hingewiesen daß eS allen Kriegsgefangenen
ver boten ist , in Deutschland Wafien zu kauf - n. Alle beteiligten
Stellen sind angewiesen worden , über die vom Urlaub zurückkehren .
den KriegSaefangenen eine genaue Kontrolle cn bczug auf da «
Vorhandensein » cm Waffen auszuüben .

und durchgreifende Reformen auf dem Gebiete der Kohlen «
Wirtschaft zu schaffen . Unter dem Druck der Kriegsnot mußte
man daher unglückliche Improvisationen schaffen , obgleich
man unter anderen Verhältnissen Meifellos in der Lage ge -
Wesen wäre , eine bessere und vernünftigere Ausnutzung und

Verteilung der Brennstoffe , verbunden mit erheblicher Erspar -
nis , zu erzielen .

Jetzt steht aber nichts mehr im Wege , sofort mit der Ar -
beit zu beginnen , um eine zweckmäßige Brennstoff -
Wirtschaft aufzubauen . Jetzt fehlt es weder an den

nötigen Kräften noch an Zeit . Die Rentabilität der zu er -

greisenden , freilich recht weitgehenden Maßnahmen ist so -
wohl in der Volks - wie auch in der Einzelwirtschaft nicht m

Frage zu stellen . Die notwendigen technischen Kenntnisse und

Erfahrungen sind in reichstem Maße vorhanden .

Bisher wurde eine Verschwendung im Verbrauch
von Kohlen getrieben , die man als ungeheuerlich bezeichnen
kaniv In der Industrie und auch im Housverbrauch wurde
und wird auch bis heute nur in wenigen Fällen auf e' ire

wirklich wirtschaftliche Ausnützung Wert gelegt . Der Mehr -
aufwand an Brennstoffen im Verhältnis zu dem bei An -

Wendung technisch rationeller Anlogen erzielten Heizeffekt ' st
ganz enorm . Besonders unwirtschaftlich ist die Ausnützung
der Kohle im Eisenbahnbetrieb . Selbst die aller -
modernsten Lokomotiven setzen nur rund 8 Proz . des Heiz -
wertes der verfeuerten Kohlen in Energie um . Beinahe
1t ) Proz . des rollenden Materials der Eisenbahn ist nötig ,
um Kohlen für den eigenen Bedarf heranzuschafsen . Auf
fast ollen Gebieten der Industrie wird auf die möglichst aün »
stige Ausnutzung der Kohle nnd deren Nebenprodukte ( Gas ,
Koks , Teer . Benzol nsw . ) nicht in dem Maße Wert gelegt ,
wie d es im Jn ' crefse der Gesamtwirtschaft unbedingt der

Ecill
sein müßte . Hierdurch gehen täglich enorme Werte ver -

>ren . Dies wäre entschuldbar , wenn man nicht wüßte , wie
dem Schaden abzuhelfen �sei . und doch weiß man es ganz gut .
Die ganze Kohlenversck�wendnng hat nur ihre Ursache darin ,
daß man jeden Menschen und jedes Unternehmen unsach -
gemäß droufloswirtschafte » läßt , wie es ihm paßt . Jede
teckm iche Aufsicht und jede von Vernunft diktierte gesetzliche
Bestimmung fehlt aus diesem Gebiet . Es ist dringend not -
wendig , daß hier eine Aenderimg sofort einaeleitet wird .
Natürlich kann eine derart weitgehende Umstellung nickst in
einigen Monaten erfolgen . Dazu ist die Arbeit zu umfang -
reich und sind die Aenderungen zu kostspielig . Eine Reibe
von Jahren angefüllt von angespannter folgerichtig organi «
sierter Arbeit ist nötig , » m die Kohlenwirtschaft lückenlos
rationell zu gestalten . Je länger man aber damit zögert .



hoS Werf }tt Regfime «, ttm so ffrfJfrr maifif man Re Ver¬

luste . unter denen die gesamte Wirtschaft Deutschlands schwer
leidet .

Naturgemäß ist die Durchführung einer organisierten
Kohkenwirtschaft ein außerordentlich weit verzweigtes Lech-
nisch - wissenichaftliches Gebiet . Das Reich muß sich in diesem

Falle d ' e Erfahrungen unserer Ingenieure in weitestem

Maße nutzbar machen . Die sich als notwendig erweisenden

Gesetzentwürfe können daher in diesem Falle nicht von Para »
grophcn schmiedenden Öberregierungsräten . sondern nur von

Leuten der technischen Praxis gemacht werden . Es dürfte

indessen in unserem in technischer Hinsicht so außerordentlich
fortgeschrittenen Lande nicht schwer sein , die geeigneten
Kräfte für diesen Zweck zu finden . Es ist freilich Lorbedin -
gung . daß diese Leute lediglich dem Anteresie der Gesamt -
Wirtschaft und nicht dem Industriekapital dienen .

In erster Linie ist daraus hinzuwirken , daß der Verbrauch
an Brennmaterialien nur in die Hände technisch g e -

schulter Kräfte gelegt wird , und daß es überhaupt keine

Unrationellen Feuerungsanlagen mehr gibt . Dem Laien soll
in Zukunft Kohle oder Koks überhaupt nicht mehr zum Ver -

feuern in die Hand gegeben werden . Die Gaserzeugung und

die damit verbundene Gewinnung der Nebenprodukte hat im

Mittelpunkt der Kohlenausnutzung zu stehen . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß man wegen der erheblich größeren Wirt -

fchaftlichkeit des Betriebes und der besseren Qualität der er »

zielten Produkte von dem jetzt noch vorherrschenden Retorten -

ftzstsm zum Großkommerofenbetrieb übergehen muß . Auch
kann die Verwendung technisch vollkommener Gasgeneratoren
mehr als bisher in den Vordergrund treten . Für die Ver -

Wendung der Gaswerksprodukte und deren allerrationellste
Ausnutzung kann und muß gesorgt werden . Nicht nur als

vollkommenster und sparsamster Küchenbrand ist das Gas
am wichtigsten� Eine große Zahl verschiedenster industrieller
Feuerstätten kommt ebenso , wie auch bei der Lichterzeugung
für die Verwendung des Gases vornehmlich in Frage . Der

Koks ist als wichtigster und außerordentlich wirtschaftlicher
Brennstoff in weitgehendstem Maße in Frage . Die Herzung
von Räumen erfolge nur durch diesen Brennstoff . Eine aus -

schließlich ? Verwendung des Koks in Zentralheizungen , die

man auf dem Wege der Gesetzgebung als Häuserblock - oder

Bezirksheizungen einführen sollte , wäre von allergrößter
Wirtschaftlichkeit . Von den Nebenprodukten kann der Teer
restkos zur elektrischen Krastversorgung verbraucht werden .
Die Dieselmotoren , die wirtschaftlich besten Kraftmaschinen ,
die eS gibt , arbeiten mit diesem Brennstoff vorzüglich . Die

übrigen zahlreichen Nebenprodukte der Gasgewinnung
( Benzol , Ammoniak , Toluol , Anilin usw . ) werden in derart
großen Mengen benötigt , daß nie mit einer Ueberproduktion
gerechnet zu werden braucht . Eine selbstverständliche Ge -
setzesmaßnahme muß eS sein , daß alle un Wirtschaft -
lichen Kraftanlagen schnellstens zu verschwinden
haben . Der Ausbau der einwandfrei arbeitenden Ueberland -
zentralen und ihrer Leitungsnetze muß hiermit Hand in
Hand gehen . Desgleichen haben die unrationellen Gene -

ratorenanlagen zahlreicher Hüttenbetriebe technisch einwand -
freien Anlagen Platz zu machen . Der Dampfbetrieb der
Eisenbahnen , der hauptsächlich bisher aus militärischen Grün -
den beibehalten worden ist , muß beseitigt werden , um durch
ein « wirtschaftlichere Betriebsart ersetzt zu werden . ES sei
hier nicht untersucht , ich die Elektrisierung oder der Betrieb
Wittels Dieselmotoren - Lokomotiven den Vorzug verdient .

Äie süüöeutschen Regierungen gegen üen

Re! chsverfa/ ? ungsentVurf .
Eine Uobertreibung des VinheitSgedankenS .

Stuttsart , 4. April . Die am SS. März tSIS in Stuttgart ver -
sammelten Vertreter der Regierungen von Bayern , Wllrttem .

Äerg . Baden und H e s sie n haben sich mit den Beschlüssen des

Verfassungsausschusses der verfassunggebenden deutschen Rational -

Versammlung über das Verhältnis des Reiches zu den

Gliedstaaten befaßt .

Neuer Ntorgen .
Auf alle » Bergen glüht die M- rgenfanne ,
Dle Welt will fich in Wundern neu gcbSre « ?
Ein Wert geht flammend dnrch die deutschen Lande ,
DaS reißt uns hoch , — und onfre Seelen gären :

Zerbrecht die Kette « ; ihr sollt auferstehe »,
Befreit vom Sklavenfoch der tausend Jahre ;
Verbrennt dir GSfcen auf den Brandaltären

Und werft die Trümmer auf die Totenbahre !

( frei sollt ihr sei », wie nie ein Boll gewesen ,
Reicht Mund und Hände euch zum Bruderbünde
Und nutzt de » Tag , da lohnt ruck Sieg und Krone :

Rur einmal blüht der Welt die heilige Stunde !

Da » wird ei » Jahr ! Das wird ein Ostern « erden !

Die Sonnen schaue « gnadend auf un « nieder ;
Am Pflug und Amboß steh ' n dir neucu Jünger
Und finge » ihre ZluferstehungSlicder . (

Wilhelm Lenne manu .

Serhart Hauptmann : » der arme tzeknrich� «
Den - tfcheS Theater .

Die Neuaufführung des vor anderthaw Jahrzehnten erschienenen
und damals mit R i t i n e r und Irene Driesch in den beide »

Hauptrollen auf der Brahmschen Bühne gespielten Stücke » bestätigte
wiederum , daß dasselbe auf den Leser , der bei den lyrischen Schön -
heiteu verweilt , bei weitem stärker wirkt als ans den Zuschauer .
welchen es nach dem Miterleben einer dramatisch beioegten Eni -

Wicklung verlangt .
Ter Dichter hat den Stoff der berühmten mittelalterlichen Dich -

tuna deS Hartman » von der Aue entnommen . Ein glänzender
RitfrrSmann wird von dem Aussatz , de-c surchlbaren , durch die

Kreuzzüg « au » dem Orient nach Europa e ' Kleppten Vollzseucbc . be¬

fallen . Von entsetzlichen Quaken gefoltert , ein AuSgestvßener , hadert
er mit Gott . Kein Arzt vermag zu helfe », es fei denn , eine reine

Jungfrau ist bereit , ihr Herzblut für ihn zu vergießen . Das zwölf -

fährige mitleidiae Töchterchen eines Bauern , bei dem er Aufnahme

gefunden , will ihr Leben für den Kranken opfern . Hartmann » Ritter

«ögert nicht , die weiche Ueberschwänglichkeit des Kinderherzens für
sich auszunutzen . Er zieht mit ihr gen Salerno zu dem arabischen
Wunderdoktor . Aber im letzten Lugenblick , al » ine Kleine macht »
und hilflos daliegt und der Arzt zum Messer greift , erwacht fei «
Gewissen : Do » Blut der Anschuldigen soll nicht um ihn vergossen
werden . Und nun . nachdem er gottvertrauend , in sew Los ergeben .
di « HerzenZhärtigkeit von sich abgetan , gesundet er .

Hauptmann milderte die abstoßenden Züge der Legeudc . Se,n

Heinrich hat nicht da » barbarische » ÖSautat , daß ihn OttegebeS Blut

Cfe ßche » fa Weffn Beschul ffell . stdveK sie Im » ster « mkumig » .
Vorlage abweichen , eine Uebertrcibung deS EinheitSgedankens und

eine ernste Gefahr für die Erhaltung deS Eigenlebens der Glied -

staaten . Tee Beschküsse und in d«! Notwendigkeit , eine starke Reich ? -

gelt ) alt zu schaffen , in keiner Weise begründet . Sie sind viel .

mehr goeignet , dieselbe zu untergraben , da sie die Kraft der

Gliedstaaten , aus denen das Reich besteht , schwächen und freudige
Mitarbeit am Wiederaufbau des Reiches lähmen . Au » diesen Grün -
den müssen die unterzeichneten Regierung « : fordern , daß zum
mindesten in den folgenden Punkten die Beschlüsse des BerfassungS -
ausschuss «? gebessert werden :

l . Dw Erweiterung der Zuständigkeiten de »

Reiches darf nur auf dem Wege der Verfassungsänderung
erfolgen . Absatz t des Artikel i> noch den Beschlüssen deS Ver -

fassun�auSschusscS in Rr . 87 der Drucksachen deS achten Ausschusses
ist daher zu streichen .

2. Ausdehnung der ReichSaufficht über die Regierung ? -
Vorlage des Artikels 14 des Entwurfs hinaus wird abgelehnt .

3. Für die Stellenbesetzung in der unmittelbaren Reichsver »

waltung mutz eine verfassungsmäßige Gewähr dafür geschaffen wer -

den , daß hinsichtlich der in den Gliedstaaten tätigen Beamten die

Berufung von Landesangehörigen d > e Regel bilden
soll und Ausnahmen der Zustimmung der Gliedstaaten bedürfen .
Gegen die nach den Beschlüssen de » VersassungsauSschuffes zu er -
wartende Verstärkung des preußischen lleher -

gewichtS im Reichsrat haben die unterzeichneten Regierunyen
schwere Bedenken . /

4. Di « Verfügung über eigene Einnahmequellen
bildet die Voraussetzung für das wirtschaftliche und kulturelle Fort -
bestehen der Sinzelstaaten . Tie Sinkommenstruer muß daher de »
Einzclstaaten verbleiben , wobei jedoch das Recht des Reichs , Zu -
schlage bei den Einkommen über 100 000 M. zu er -
heben , porbehalten wird . Ferner mutz an allen übrigen Reichs .
steuern den Einzelstaaten «in angemessener Anteil gesichert werden .

6. Die unterzeichneten Regierungen halten die unverzüglich «
Ausstellung eine » Gesamtprogramms über die Oeffentlich ,
keit der Einschätzung de « künftigen Bedarfs der öffentlichen Ver -
bände — deS Reichs , der Einzelstaaten und der Kommunalverbände
— die Einleitung von Verhandlungen hierüber und die Abstand -
nähme deS Reichs von « eitere « gesetzgeberischen Maßnahmen auf
dem Gebiet « der direkte « Steuern bis zum Abschluß dies « Berhand -
lungen für geboten . Sie schließen sich in dieser Richtung dem
Schveiben des preußischen Finanzminister » an de » ReichSftnonz »
minister vom 10. März 1VIV an . S . F. 481 .

v. Di « Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauch » -
steuern muß den Einzelstaaten , die darauf Gewicht legen , belassen
wenden . Der Artikel IIS der Regierungsvorlage ist daher wieder¬
herzustellen .

7. Die Aufstellung von Grundsätzen für d! « Zweckmäßigkeit und
EtzhebungSarr von Lande « - und Kommunalabgaben an das Reich
darf nur in den Schranke » zugestanden werden , daß Schädigrmgen
der Einnahmen oder der auswärtigen Handelsbeziehungen de »
Reiches verhindert , sowie die innerliche Verkehrsdoppelbesteuerung ,
steuerlich « Benachteiligung der eingeführten Waren gegenüber den

eigenen Erzeugnissen und Ausfuhrprämien ausgeschlossen werden .
' S. Gegen den Beschkuh des Verfassungsausschusses , wonach dt «

Neubildung vo « Länder » aus einem Gliedstaat oder Abtrennung
von Teilen . eines Gliedstaates durch einfaches Reichsgesetz
auch gegen den Willen bei betreffenden Glied -
staateS soll erfolgen könne « , muß entschieden Wider -

s p r u ch erhoben werde » ,

Für Bayer « : Hofftnann , Mlnisterpräsideuk .

Für Württemberg : Blas . Staatspräsident .
Für Baden : Geiß , Ministerpräsident .

Für Hessen : Ulrich , Ministerpräsident .

Der suddeutsche Porti kukariimus ist interfraktionell , er

reicht von den Konservativen bis zu den Unabhängigen . An

eine Vergewaltigung Suddeutschlands denkt auch im Norden
kein Mensch , wir müssen uns damit abfinden , daß eine rest -
lose Veiioirklichung des deutschen Einheitsgcdankens zurzeit
unmöglich ist . Trotzdem bleiben w' r bei der Ueberzeugung ,
daß jeder Partikularismus in Dentschland seit Jahrhunderten
reaktionär gewirkt hat und auch weiter wirken wird , und daß
der Fehler , im Jahre 1919 die deutsche Einheit nicht hergestellt
zu haben , sich später rächen wird .

von feiner Krankheit heilen könne , noch den barbarischen Willen , da » .
selb « anzunehmen . Ganz flüchtig nur zuckt der Gedanke in ihm auf .
Aber damit ist zugleich der eigentliche Nerv der Handlung zerstört .
Dieser Heinrich bedarf aar nicht der Ilmwaichluna , die sich bei dem

Helden der Sage vollzieht . Er preist im letzten Akte des Stücks sich
als entsühnt . Aber was sollte er sühnen ? Hauptmann hat uns
» mr sein Elend , nur die Bltterkeiwn . die es aus sich erzeugt , schauen
lassen , nicht ? , wa ? wir als ernste Schuld und als Befreiung aus
dieser « mpftnben könnten . Die eaoistische Verhärhing , die da ? Opfer
fremden Lebens anzunehmen w' llenS ist . fehlt ihm . Der Schwer -
Punkt ist vom Ethischen hinweg in eine mystisch « Symbolik ver -
schoben . Nicht eigentlich Selbstüberwindung , sondern geheimnisvolle
Wimderwirkung die von der ovserfveudiaen Liebe Otiege�es ausgebt ,
leitet ihn in das Reich des Leben » zurück . So wendet sich von ihm
das ganze Interesse der jungen Bauerntochter zu . die als seltsames
Dovpekwesen durch die T- ichhrng geht , im Licht « zweier Welten
schillert . Der naturalistische Pshckolope Hauptmann spürt der Ver -
ästelung ihres WefenS bis in die letzten Fasern nach , zeigt uns ihr
Tun und Handeln al » ein in letzter Linie «rotisch motiviertes und
bedingtes . Aber der katholisierend ? Ton deS Schlüsse », der Hvmnu »
Heinrichs auf die . Heilige " , dir . Mittlerin ' , jn den das Drama an » .
klingt , will damit nicht zusammen passen . Die Elemente streben
auseinander .

Die scheue Mädchenfprödigkeit und rätselvolle Nnhewußtheit . die
Berklärnng deS in verborgrnen Tiefen waltenden Triebes zu mysti «
Wem Qpferdrange , das verzückte Lächeln schwärmender EfWaf « .
hinter dem blutarm « Sehnsucht pulst — da « olles kam im Eviel
Selen ? Thimig ? mft « rstaunlichr Jnstinktsickerheit zum Aus -
druck . Indes am stärksten war die Wirkuno in dem stimmungS -
vollen Auftakts der ersten Szenen beim Wiederseb - ' n mit dem
Ritter , wo sich der Dichter , vor Auknohme der leoendären Motive ,
der Natur am nächsten hält . Die schwierige Rolle des sein Leid
in lanaen Klaaen ausströmenden armen Heinrich lag in den Sonden
deS sehr begabten Herrn Hartmann , der freilich hier der Ge -

fahr der Monotonie nicht entging . Seine Stimme nahm In der

breiten AuZinnlnng des Jammers einen gepreßten strimnlen Klang
an . der am Ende ermüden mußte . Bon den Nebenrollen waren
der Pächter und sein Weib durch Diegelmann und Else
Wagner gut vertreten , wogegen die Figur des Vater Benebiktus

farblos blieb . Der Beifall hielt sich in gewohnten Grenzen .
Conrad Schmidt .

Das Problem öer WieöeraufMeruvg .
In einer für di » Friedensverhandlungen ausgearbeitet « »

Denkschrift des Re ichSgesundhe i tSam WS behandelt Geh . Medizinal -
rat Prof . Dr . R u b n e r unter anderem die . Notwendigkeit de ?

Wiederauffütterung der durch die Blockade abgehungerten Devölke -

rung * . Nach seinen Ausführungen ist di « Rückkehr zur früheren
durrksschnitilichen Ernährung das Mittel zur Hebung des allge -
meinen Gesundheitszustandes . Allerdings werden mit der Besse »

rung der Ernährung weder daS Anwachse « der Tuberkulose noch
die durch eine mehrjährige Unterernährung geschaffeneu organischen
Aenderungen bleibender Art . ans der . Welt geschafft . Übet eint

SN '

dke ltage im Ruhrrevker .
Wirkung des Streiks auf die Metallindustrie .

Wenn auch von einzelnen Orten schon in den letzten
Tagen ein geringes Abstauen des Streiks gemeldet werden

konnte , so hat sich im großen ganzen das Bild durchaus
noch nicht verändert . Am 3. April streikten in der

Morgen - und Abendschicht zusammen von 875 3<X> Arbeitern ,
die einfahren sollten , 259 799 . Am 4. April morgens waren
von 263 Schachtanlagcn 194 vom Streik betroffen und vvn
212 899 Arbeitern , die in der Morgenschicht einfahren sollten .
feWen 142 290 . Trotz Abschwächung des Streik » auf einzel¬
nen Belegschaften , ist nicht ausgeschlossen , daß hie Gesamt -

zahl der Streikenden noch eine geringe Zunahme erfährt .
Die Lage hat sich weiter insofern kompliziert , als die

Wirkungen deS Streiks auf die Metall -
i n d u st r i e sich bemerkbar zu machen beginnen . Einzelne
Werke mußten bereits wegen Mangel an Kohle . Gas oder

Elektrizität stillgelegt werden . Aber auch die Streik -

bewegung scheint auf die Metallarbeiter übergreifen zu
wollen . So find die Krupvschen Werke in Essen seil

heute vormittag vollständig im Generalstreik .

Andererseits mehren sich die Meldungen von den der -

lchiedensten Orten , die eine zunehmende Streikmüdig -
keit unter den Schachtarbeitern feststellen . Es ist durchaus
fraglich , ob demgegenüber di « radikalen Elemente , die noch
die Schachtorbeiter - Ven ' ammlungen beberrschen . ihre Führer .
rolle auf die Dauer behalten werden . Es ist dies um so mehr

zweifelhaft , als die politischen Forderungen , die von

ihnen aufgestellt waren . janurvoneinemTeilder Be -

legschoften vertreten werden .
«

Bon anderer Seite wird uns geschrieben : Die Lebens -

mitt « kfrage ist neben den politischen Forderungen jetzt mehr
in den Bordergrund getreten . Di « LebenSmittelzuwendunge « der

Regierung werden als zu gering bezeichnet . Gegenüber der von
der Ententevertrstung bei den Lebensmittelmachungen in Brüssel

stipulicrten Bedingungen , daß keine Lebensmittel an Nichtarbeitende

gegeben werden sollen , wird in den Versammlungen der Beleg -

schaften erklärt : Kenn « Arbeitsaufnahme ohne ausreichende Er -

nährung . Auf Grund diescr Parole gelang es erneut eine Reihe
von Belegschaften in don Streik hineinzuziehen .

In Hamborn . Neumühl . Dinslaken liegen alle Schächte von

Deutscher Kaiser , Rhein I. Löhberg und Neumühl still . In Duiz -

bürg orbeftet noch ein Schacht bei Westende . In Oberhausen alles

bis auf Alstaden und Roland , wo mit Sechsstundenschichi gesahnn
wird . Di « Belegschaft der Zechen Adler und Kupfer - Dreh beschloß .
sich auf den Bode « der Forderungen der Bergarbe - iterverbände zu
stellen und die Arbeit wieder auszunehmen .

Recklinghause « , 6. April . Im Stadtkreis Recklinghausen streiken
alle Zechen , auch in der Umgebung ( Blumenthak I bis V, Recklinz -

Hausen I und König Ludwig ) . Ferner haben die Drucker und

Schriftsetzer der hiesigen Zeitungen zwei Tage wegen Lohn «

forderungen gestreikt , aber nach Einigung die Arbeit heute aui -

genommen . Von feiten der Bergleute wird erklärt , daß man den

Bergarbeitern «ine Sechsstundenschichi bewilligen müsse , wenn man
allen übrigen Arbeitern und Angestellten die achtstündige ArleitS -

zeit zugestehe . Gestern zog «in Demonstrationszug von 500 Na -

tposen wegen Entlassungsanzügen zum Bezirks lommando . Zu Un -

ruhe » ist « 5 nicht gekommen .

Dortmund , 5. Aprik . Die Lage ist » nverändeei . Tm

Zechen streiken weiter . Im Stadtgebiet kein Rückgang ; im Land -

gebiet geringes Abflauen .

Dstssekdors , v. April . Es scheint nicht ausgeschlossen zu sein ,
daß gemäß dem Beschluß deS Arbeiterrate » von gestern in drei

Tagen der Generalstreik in Düsseldorf ausbrechen wird .

In der Arbeiterratssitzung wurde mitgeteilt , daß sich die Mehrheit
in den Betrieben für den Generalstreik ausgesprochen hyt . Es
wurde darauf entgegnet , daß in vielen Betrieben überhaupt noch
nicht abgestimmt worden sei . Neber den eigentlichen Zweck de «

Generalstreik » wurde nichts gesagt . DiS jetzt ist in Düsseldorf alles

ruhig .

Auffütterung in großem Stil würde die Nation im allgemeinen in
hygienischer Hinsicht wieder aus den früheren Bestand der Zeit
vor dem Kriege bringen . Auf Grund ergener , noch nickt veröffent -
lichter Untersuchungen an stark unter der KriegSkost abdemagerten
Personen stellt Richner fest , daß cl wcht genügt , wenn man die
Kost bei der Auffütterung um so viel Nährstoffe vermehrt , als vor -
her verloren gegangen find . Man muß namentlich veim WieHer -
eriatz « n Eiwciß ganz erbobkich mehr al » den Verlust zu »
führen . Die Geschwindigkeit der Auffütterung , die den « ruberen
Körperzustand natürlich nicht plötzlich , sondern nur ganz allmählich
wiederherstellt , hängt von dem Prozentsatz der Kost an Eiweiß ad .
Die bloße Erhöhung der vegetabilifchen Stadtkost von heute würde
eine möglichst baldige Beseitigung des Körpevvc ' rsallS nichl herbei¬
führen rönnen . Andererseits und alle sprunghaften flenicnnvgeti
der BokkSernährung zu vermelden . Am einfachsten ließe d - stuf -
fütterung sich nach Rubners Ansicht durch die Rücffehr auf die Höhe
und Qualität der normalen Rationen auS der Zeit vor dem Kriege
srzielen . Bei dem gesunkenen Körpergewicht genügt der daran »
resultierend « lleberschuß zu einer Beseitigung her Verlun ? .

Nach Nubners Berechnung würde die Wiederauffütterung bei
Annahme eines durchschnittlichen Gewichtsverlustes von 20 Proz .
übet drei Jahr « — genau 1097 Tage — erfordern , wenn sie
durch Vermehrung von Brotgetreide und ähnlichen « tweißärmen
Gemischen erreicht werden soll , dagegen nur rund 294 Tage de der
Rückkehr zu den früheren yztienalen Konfumwerten an tierisch ?«
und pflanzlichen Nahrungsmitteln . Sin « weitere Kürzung der Auf »
fütterungSzeit wäre nur bei einer weiteren Vermehrung des Ei - .
weiße ? in der Kost , wie sie für den Riesenbedarf eines Volkes nicht
möglich ist , denkbar . Die Kosten des Mehraufwandes , den die Auf¬
fütterung gegenüber der einsacken Ernährung darstellt , berechnet
Geheimrat Rubner auf 3558 Millionen Mark . Er nimmt Sab «
an , daß fünfzig Millionen Menschen in Deutschland der Auffütte -
rung bedürfen .

Notizen .
'

— Du s Somm « rs « mester der Berliner llnive ? »

s i t ä t. Das Vorlesungsverzeichnis , das jetzt mit rechter Verfpä .
tung «rfcheint . ist gegen die letzten KriegSfemester recht onge -
schwollen , fast 1100 Vorl « sung « n werde » angekündigt .

— Musik . In Mendelssohn O r a t o , i u m Elias , da »
vom Orotorienverein sDirigent JobanneS Stchmann ) am S. April
in der Garnisonkirchs an der Neuen Friedrickstraße aufgeführt wird .
wirken al » Solisten mit : Malfeld « Salvaiint . Paula Weber . Ponl
Bau » « , Eorneli « BronSqust . Die Eintrittspreise betragen : 2, 3 und
4 M. Beginn abend « 7 Uhr .

— Ein Bildnis Viktor « i » l « r , v « röffrntN » t jetzt der
Verlag für internationales Reckst , Wien , Peregringass « Nr . 1: eine
Wiener Künstler , dem die Avbsiterfchaft weitverbreitete Büdnisi :
don Marz und Lassalle dankt . Unser Wiener Bruderbloti nennt
daS Bild bedeutend als graphisches Dokument hervorragende »
Sfco &lfetihHnA *



Vollversammlung der % ' i

D- e heut « in den Kammersälen abgehaltene Bollversammlung
ber Arbeiter - und Soldatenräte sowie der kommunalen Arbeiterräte

der GroK - Bsrliner Gemeinden war stark beiucht .
Tie Forderungen der kommunalen Arbeiterräte bildeten den

Gegenstand der Berbandlungen . Die kommunalen Arbeiterräte

brben in ihrer Versammlung beschlossen , daß ihr Weiterbestehen

durch die Gesetzgebung gewährleistet werde , wie eS sür die übrigen
Arbeiterräte bereits m Aussicht steht . Ter Vollzugsrat Hai dazu

Stellung genommen und beschlossen , die Enischeidnng über di « Fvr »
derung der kommunalen Arbeiterräte der Bollversammlung �zu
überlassen . Auch über den Antrag der kommunalen Arbeiterräte ,
ibnen eine Vertretung im VollzugZrat einzuräumen , soll hier ent »

schieden »rerden . '

Dahle {<&. P. D- ) begründete den Antrag der kommunalen

Arbsitcrrät «. Die BetriebSarbeiterräte könnten ihr « Wirksamkeit
— tagte der Redner - - nur aus einen Teil des Volkslebens er »

strecken . Ein anderer müsse von den kommunalen Arbeiterräten be -

arbeitet weiden . Es sei falsch , die kommunalen Arbeiterräte als

politisch » Jnstitutitionen hinzustellen . In der heutigen Zeit könnten

paNjistbe und wirtichosiliche Tätigkeit gar nicht getrennt werden .
Vtsn habe gegen die Berechtigung dbr kommunalen Arbeitcrräte
den Einwand erhoben , dass sie überflüssig geworden seien nach den

letzten Gemcindewablen . di « auf demokratischer Grundlage vollzogen
seien und an vielen Orten der Sozia ' dcmokratie die ausschlag »
gebend « Stellung in den Gemeindeverwaltungen erhalten habe .
Der Einwand sei hinfällig , denn die Sozialdemokraten haben stets
bewnt , dast auch sie sich der Kontrolle zu unterwerfen haben . Die

Kufammensetziiiig der Parlament ? in Deutschland gewähr « nicht ,
was wir ersehnen : die sozialistische Republik . Nicht einmal die

reine Demokratie werde durch die Parlament « , wie sie jetzt zu »
sammengcsetzt sind , gewährleistet . sZustimmung . ) Der Redner

führte weiter au ? , dost nur in einem demokratischen , nie aber im

kavita ' istiscben Staate der Sozialismus durchgefübrt werden könne .

Die Tätigkeit der kommunalen Arbeiierräte sei nach wie vor not »
wend ' g . ihre Erlstenz müsse deshalb gesetzlich verankert werden .

D ö t t l i n a sS . P. D. . Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der
Arbeiierräte beim Manistra « Berlin ) besprach di « Verhandlungen ,
hie wegen der Befugnisse dieser ArbeitSgemein ' chaft mit dem Voll -
gunZrat geführt wurden . Ec führte miS . die Darstellungen , die der
VollmaSrat rn dieser Angelegenheit der Prell « übermittelt habe ,
' cien in waechen Punkten unrichtig Der BollzugSrat habe sich
durch Einflüsse von anderer Seite von seinem Swndpunkt zurück -
drangen lallen , der an ' angS der Arbeits lemeinschaft günstiger ge -
we ' en sei . Am 3. Apvil sei eine Vereinbarung im VollzugSrnt zu -
stände gekommen danach babe die Arbeitsgemeinschaft all « städti -
stkxn Betriebe und VerwallungSzweige im Interesse der Angestellten
und der gesamten Bevölkerung zu kontrollieren . Das solle geschehen
rn Einvernehmen mit dem BollzugSrat , bis ein « anderweite Rege -
lang des RätespstemS getroffen fei . — Nach dieser Vereinbarung habe
die ArbcitSnemeinschakl nicht nur die Aufgaben der Betriebsräte .
sondern auch die Tätigkeit eines kommunalen ArbefterrotS für die
Stadt Berlin auszuüben . — Der Redner stellte folgenden Antrag :

ZnSustrie unö hanöel .
Börse .

Die Börse eröffnete in fester Haltung . Insbesondere wurden
wieder AuSlandsakticli gefragt , auch Koloniakwerte
waren höher . Von Schiffahrtswerten waren Deutsch -
Australier und Lloyd etwa » abgeschtvächt . Montan wert « waren
ollgemein fest , insbesondere Bochumer und Rhain - Slohl . die 4 Proz .
gewinnen konnten später auch Katwwitzcr , die ö Proz . höher notier -
ten . Ehemische Werte verzeichneten KurScin &uszen . Graste B e r -
liner waren S' ch Proz . niedriger , dagegen waren A. T. G. um
2 Proz . und Schuchardt um etwa 1 Proz . ausgebessert . Hm weiteren
Verlauf macht « sich ein ? Verstimmung geltend . Sin Teil der Kurs -
aufbefferungen , insbesondere am Markt der SchiffahrtS » und
Chemischen Werte gingen wieder verloren . Von Rüstung » .
werten waren Gebr . Böhler 3Mi, Hirsch - Kupfer 2,/t Proz . medriger .
i : : cgSanleihen waren mit 84 Prc�. wenig verändert .

Gewerffchasisbewegimg
Slrbeitsgenofsenschnften für Erdarbeiter .

In jetziger Zeit genügt es weniger als je , immer nur die Be -
frehing der ÄrbeitSkräst « vom Joche kapitalistischer Ausbeutung zu
verlangen . ES muh dafür auch etwa » getan werden . Di « Arbeiter
selbst müssen Hand anZ Werk legen . Zusammenschlust zu zweckent -
sprechender geincinsamer Verwendung der ArbeitSlraft des Einzelnen
ist nötig . Dann kann de » Unternehmers entbehrt werden und die
Arbeiter wären in der Lage , ohne Mittelpersonen die Ausführung
der Arbeiten zu übernehmen , für die sie in Frage kommen . Hier
wäre dann der Beweis zu erbringen , dah sozialistische Ideen in die
Tat umgesetzt werden können .

Arbeiter , zunächst Erdarbeiter , di « sich für die Errichtung einer
ArbestSgenosienschaft interessieren , werden ersucht , ihr « Adresse «in -
zusenden an : Die Zeniralstell « der A. - und T. - Räte in der Provinz
Brandenburg . Sharlottenbura . Witzlcbenstr . v sReicktsmilitärgerichts .
oder an den Arbeitslosenrät Grost - Berlin . Klosterstr . l>2. Sobald als
möglich soll dm . n ein « Zusammenkunft einberufen werden , m welcher
alle » weitere zu besprechen sein wird .

gez . Georg Schmidt . Deutscher Landarbeiterverdand .
gez . P. Riebt «. Zentralstell « der A. . u. S . . Räte in der Provinz

Brandenburg .
Rat der Arbeitslosen Grost - Berlin .

gez . A. Wurm , H. Böttcher . A. Boldt .
gez . K. Kunze , Schierling , W. Vetter .

Einigungsverhandlnngen im ZlngesteNten - Ttreit .
Die Beratungen des SchfichbungSaukschusseS wurden auch am

heutigen Vormittag hindurch fortgesetzt . Di « noch zu überwindenden
Schwierigkeiten liegen hauptsächlich in der Frage de » von den An -
«stellten geforderten Mitbestimmungsrechtes der AngestelltenauS »
fchüffe . Mittags hielt der Verband der Berliner Metallindustriellen
eine Generalversammlung ab . in der Bericht über den gegenwär »
tigen Stand des Streiks erstattet wurde . Bis l Uhr mittag ? war
zwar ein « Grundlage für eine Einigung noch nicht gefunden , doch
besteht auf beiden Seiten da » ernste Bemühen , eine Verständigung
möglichst schnell zu erzielen . Ob die » im Laufe des heutigen Tages
möglich sein wird , läßt sich augenblicklich noch nicht übersehe «.

Reichserwerbsloseu - Kongreh .
Der AeichS - Erwerbelosenkongrest . den der vor kurzem provi -

sortsch zusammengetretene RcichS - Eiwerbslosenausschuh einberufen
hat . wurde heut « in Berlin «röffnet . Angemeldet sind etwa
SV D el e g i e r t e , ein Drittel davon au » Grost - Berlin , zwei
Drittel auS einer Reihe anderer Grostftädte de « ganzen Reiche ».

. darunter au » Hamburg , Altona , Lübeck , Stettin , Magdeburg ,
Braunschweig . Hannover , Elberfeld , Frankfurt , Leipzig , Dresden ,
Chemnitz , München , Nürnberg usw .

Im Auftrag « deZ Ausschusses begrüßte Herfurth - Berkin
die Erschienenen . Die Erwerbslosenfrag « werde aus Jahre hinaus
die staatliche und die gameinwirtschaitlich « Fürsorge auf « ledsstiftefte
beschäftigen . Deswegen fei « » nötig , dies « Frage einheitlich
über daS ganze Reich zu regeln . Der Kongreß wolle sachlich
und ruhig ohne Hervorkehrung parteipolitischer
Gegensätze verhandeln . In der Arbeitslosenfrage spiele die
Parieizugehörigkeit kerne Roll «. Nur solveit die Frag « auf daS
Pokitisch « übergreift , könnten die politischen Gegensätze mitsprechen .
Ja d « u letzten Wochen habe sich gezeigt , daß dies « Gegensätze völlig

iftö S . ' Räte Sroß - Serlins .
. Die Vollversammlung der Berliner Arbeiterräte einschließlich der

kommunalen Arbeiterräte am 6. April 1919 ist von der Notwendig -
keit der Beibehaltung der kommunalen Arbttterräte überzeugt . Sie

steht auf dem Standpunkt , daß auch sozialistische Gemeindevcrwal -

hingen zu kontrollieren sind , und zwar durch die berufenen Ver -

treter der arbeitenden Bevölkerung , als welche die Arbeiterräte zn

gelten haben . Für den Aufgabenkrei » und die Tätigkeit der kom -

munalen Arbeiierräte ist die Aufstellung klarer Richtlinien im Ein -

oernehmen mit allen Beteiligten von Reichs wegen notwendig . Zu
kommunalen Arbeiterräten sollen nur solche Kops - und Handarbeiter

gewählt werden , die über genügende Sachkenntnis und «in hohes
Verantwortlichkeit « �fühl perfiigon . "

D ä u m i g trat für die Beibehaltung der kommunalen Arbeiter »

eäte ein . Sie seien eine Vorschule der Arbeiter für die ausgebaute
Selbstverwaltung . Der in den Verwaltungen neck herrsckwnde alt «

buraukratische Geist könne nicht von oben weggeblasen werden , son -
dern dazu bedürfe es eines Drucks von unten , der auszuüben sei
durch die kommunalen Arbeiterräte .

Frank lS . P. D- ) : Di « politischen Verhältnisse liegen heut sehr
im argen . Di « für die Gemeinden jetzt geltenden dcw. akratisfijen
Grundsätze sind nicht überall durchgeführt worden . Die Regierung
hat solche Männer entfernt , die sich dem Geist der neuen Zeit eni »
gogcnstellten . Wir wissen , daß auf dem Lande die Macht der Junker
und der Bureaukratie noch nicht gebrochen ist . Auch in den Bureau -
stuben in Berlin wird noch der alt - Amtsschimmel wei ! «rgerit ! en . Die
demokratischen Gesetze und Verordnungen werden nicht überall durch -
geführt . Unter diesen Umständen ist eS zu verstehen , wenn unsere
Genossen auf dem Lande verlangen , daß ein « Kontrollinstanz für die
rückständigen Gemeindeverwaltungen geschaffen wird . TaZ kann nur
auf dem Weg « der Gesetzgebung geschehen . Wir erwarten , daß eZ
bald geschiehj . Wir stehen auf dem Boden der reinen Demokratie .
Sje ( auf der linken Seite ) wollen die Herrschaft einer Klaffe , ja nur
eines Teils einer Klasse . ( Unruhe . ) Das bedeutet Unterdrückung
gegenüber der Mehrheft des Volkes . Wir befinden uns in Ueberein -
stimmung mit den Grundsätzen , die wir immer vertreten haben , ( lln -
ruhe nnd Widerspruch ) Wenn Sie ( links ) ' auf , dem Standpunkt
stehen , alle Macht den Räten , auch in den Gemeinden , so ist das ein
Widerspruch zur Demokrat ! « . Wir sind stets dafür gewesen , daß den
Räten wirtschaftliche Aufgaben zufallen . Daß wir gegen die poli -
tische Betätigung der Räte sind , haben wir nie verhehlt . In der
wirtschaftlichen Bertmung ihrer Interessen soll der Arbeiterschaft
der weiiestgehende Einfluß eingeräumt werden , wie es in dem be¬
kannten Antrag Kaliskis ausgedrückt ist . Durch Demokratie wollen
wir zum Sozialismus kommen , nickst durch Räteherrschaft . ( Groß «
Unruhe . ) Daß die Arbeiterräte der städtischen Betriebe die Wirt -
schaftlichen Interessen ihrer Kollegen im Betriebe vertreten , ist selbst -
verständlich , aber wohin würden wir denn kommen , wenn Angestellte
der Gemeinde Berlin die Gemeindeverwaltung kontrollieren wollen .
( Lärm . ) DaS würde ein unhaltdarer Zustand werden . ( Lebhafter
Widerspruch . ) Rur durch unablässige Arbeit aller auf breitester
demokratischer Grundlag « können wir zum Sozialismus kommen .
( Beifall . )

überbrückt werden , wenn an die Parteien die Forderung pafitivc ?
Arbeit herantritt . Di « wirtschaftlichen Angelegenheiten seien für
all « gleich , woil allen die Not in gleicher Weis « auf den Nägeln
brennt . Der Kongreß wolle bekunden , hast die Arbeitslosen
nicht nur Objekt , sondern auch Subjekt in der
Regelung der Arbeitslosenfrage sein müssen .

Von Behörden sind vertreten das ReichSwirtschaftsomt , das
Reichsamt für wirtschaftlich « D «Mobilmachung und die bayerisch «
Regierung .

Bei der Bureau wähl wird gegen den zum ersten Vor -
sitzenden des Kongresses vorgeschlagenen M e r l e t - München , den
zweiten Vorsstzcuden des ReichS - ErwerbSiosenauSschusseS , Ein¬
spruch erhoben , weil ein Telegramm aus München unter Hinweis
auf die dortigen örtlichen Slreitjgketten in der ArbeitSlosenorgani -
sation die au » München erschienenen KongreMelegierten als nicht
offizielle bezeichnet . Gewählt werden dann zum ersten Vorsitzenden
Schmidt - Verljn , zum zweiten Vorsitzenden Lippmann -
Hamburg .

Vom Reichsminister Koeth ist ein Schreiben eingegangen , das
die Bereitwilligkeit des Reick - SamtS für wirtschaftliche Tcmobil -
machung und des ReichSarbeitSministeriumS ausdrückt , den An -
regungen und Wünschen der Erwerbslosen näberzutreten . Eine Er »
werbLIosenorganisation für das ganze R e s ch sei nicht an -
gebracht , weil die herrschende Erwerbslosigkeit nur ein vorüber -
gehender Zustand lei ( Widerspruch . ) und weil die Jnteessen der Er -
werbslosen durch vi : BerufSvertreiungen gewahrt werden .

lieber die Allgemeine Lage der Erwerbloscn
referierte H e r f u r t h - Berlin . Die Vorbereitungen für die De -
Mobilmachung feien nicht darauf eingestellt gewesen , daß die Mil -
lionenheere plötzlich und innerhalb weniger Wochen in die Heimat
zurückströmen würden . Njcht im entferntesten hätten die Behörden
e» verstanden , für die Millionen von Arbei Slosen daS
zu leisten , was nötig war . Daß tatsächlich Millionen von Arbeits -
losen vorhanden seien , müsse trotz dcr amtlichen Statistik behauptet
werden . Mindestens die Hälfte der HeereSentlaflenen dürft « noch
erwerbslos sein , aber vielen widerstrebe es , die ErwerbSIosenfür -
sorge in Anspruch zu nehmen . Wenn Koeth die Erwerbslosigkeit
für eine vorübergehende Erschejnung halte , so habe er keine Ahnung
und gehör « nicht auf seinen Posten . ( Zustimmung . ) Seit langem
werde darauf gewartet , daß man die Arbeitslosigkeit in der
Wurzelerfaßt . Nicht mit Worten , sondern nurmitTaten
könne man helfen . Wenn wir , rief Serfurth , unS njcht selbst helfen .
hilft ur . S keiner . Nicht nur das Minimum an Existenz , sondern
die auskömmliche Existenz muh un « di « ArbeitSlosenfür -
sorge gewähren . Wje konnte man annehmen , daß das deutsche
Proletariat sich die Herabdrückung der Unterstützung gefallen lassen
würde ? Verläßt man stch auf die Maschinengewehre ? Hütet Euch ,
aus diesen Boden zu treten ? rufen wir der Regierung zn . Der Re -
ferent erörterte die wiederholt eingeschönite » Unterstützungssätze
und kam zu dem Schluß , daß die jetzigen völligunzureschend
seien .

Bei Schluß deL Bericht » dauerte daS Referat fort .

GroßsDerün
Fort mit den Geistlichen an « dcr Schukvertvaltnng .

Zu einer lebhaften Aussprach « über dl «sek Thema kam es in
d« r Stadtverordnetenversammlung zu Wilmersdorf bei Gelegenheit
der Zusammensetzung der SchickdepÄo - tion . Di « alte Städteordnung ,
Hie momentan noch in Kraft ist , schreibt vor , daß dcr städti -
scheu Schuldeputation auch L G e i st l i ch e angehören müssen . Von
sozialdemokratischen Reimerei wurde der Hoftnunq Ausdruck ge -
geben , dost dies « alte Städteordnung bald durch ein « u « ue ersetzt
ivevde , man könne also mit Ruhe die Gesetzesverletzung wagen und
bei endgültiger Zusammensetzung der Schuldepution auf di « Zu -
ziebung von Geistlichen verzichten . ES wäre doch ein Hohn auf die
Revolution — führt « Lehrer Simson ( Soz . ) aus — , wenn sich auch
heul « noch der Lehrer die Aufficht durch den Geistlichen gefallen
lassen müßte . — Annahme fand «in Antrag aller Parteien , die
SdaatSregierung zu ersuchen , bei Sozialisierung de » Kohlensyndikats
für di « ßauSbrondkohlen , und zwar speziell Koks und Brikett », einen
solchen Preis festzusetzen , der für die Bürger erträglich ist .

„ Wenn Haberland nscht wiN . "

Auf die Zuschrift unter obiger Ucberschrift in Nr . 172 werden
wir von Herrn Kommerzlenrat Haberland nrn Aufnahm « nach¬
stehender Richtigstellung gebctem

Ich besitze persönlich weder in Wismetzkdorf noch an anderer
Stelle irgend welches Gelände . Ich bin Vorstandsmitglied der

Terraingescllschaft Berlin - Südwesten . Diese Gesellschaft hat nicht
das mindeste materielle Jntcresse daran , ob in Dahlem billige
Kleinhäuser mit Garten cnlstehen oder nicht . Das Gelände

deö sogenannten Garten - Terrassen - Bezirks ,
welches an Dahlem grenzt , kommt für die Errichtung von

Kleinwohnungen für die minderbemittelte Be -

völkerung nicht in Frage , da die Untergrundbahn
mit ihren hohen Tarifen die Mieter solcher Woh .

n u n g e n z u sehr belasten würde . Soweit ich als Mit »

glicd des Wohnungsverbandes an dem Zustandekommen , des Ab »

kommen » auf Ueberlassung von ILO Hektar Siedlungsland seitens
des Fiskus zur Errichtung von Kleinhäusern für die minderbe -
mittelt « Bevölkerung mitwirken konnte , habe ich dies nach besten
Kräften getan . Tie Gelände sind in bester Berkehrslage auSgr -
wählt , sie liegen nnmittelbar an den Bahnhöfen der Ring , und

Vorortbahn . Die Verbindung zur Arbeitsstätte ist eine begucme
und billige . Bei dieser Auswahl ist allen berechtigten Bedürfnissen
der allgemeinen Bevölkerung Gross . Berlins Rechnung getragen . Ter

FiSkuS hat bei der Bemessung des Preises ein dankenswertes , übri -

genS von allen Parteien anerkanntes Entgegenkommen gezeigt .
Auf die gegen mich persönlich gerichteten Angriffe einzugehen ,

glaube ich verzückten zu können , da sie nack, meiner Ueberzeugung

jeder sachlichen Unterlage entbehren . Ich missbillige jedweden Woh ,

nungSwucher und habe stets dahin gewirkt , die berechtigten Jnwr -
essen von Mieter und Vermieter in sachgemässer Weise auSzn »

gleichen . Dass die ständige Steigernrtq der Unkosten der Häuser -
nicht ohne Einfluß auf die Mieten sein kann , ist eine naturliche

Folge , die man bedauern mag . aber nicht ändern kann .

Wir müssen eZ unserem Gewährsmann übulassen , auf dies «
Richtigstellung zu antworten .

_

Bürgermeister Dr . Maier zum OberprSstdente « ernannt .

Die Nachricht , dass der Charlottenburger zweite Bürgermeister
Dr . M a i e r als Nachfolger des Oberpräsidenten von Loebell zum
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin

jn Charlottenburg vom StaatSministerinm ernannt worden ist ,
wird unS bestätigt . Der neue Oberpräsident tritt sein Amt am
1. Mai an . Dr . Maier steht im Alter von 48 Jahren , er wurde
1871 in Tremessei , geboren , war nach Abschluss seiner juristischen
Studien an den Amtsgerichten Charlottenburg und Posen tälig
und wurde 1899 zum zweiten Bürgermeister in Remscheid gewählt .
Von dort kam er 1908 nack » Charlottenburg als Stadtrat und Stadt -

shndikuS und wurde 1912 als Nachfolger de » nach Breslau be -

rusenen Bürgermeisters Matting zum zioeiten Bürgermeister fast

einstimmig gewählt . _
Das amerikanische Weizenmehl für Grost - Berlin .

Die ersten Proben und Sendungen de » über Hamburg gekom »
menen amerikanischen WeizerurehlS sind gestern in Berlin «inge -
troffen . Wie einer unserer Mitarbeiter sich selbst überzeugen
konnte , handelt es sich um reineL . weisses Weizenmehl , wie eS in

dieser Güte und Feinheit in den letzten KriegSjahren für die , . ver >

sorgungsberechtiaten " Grossstädter zu einer unbekannten Grösse ge »
worden war . Wenn keine unerwarteten Zwischenfälle eintreten ,
kann da » Mehl , daS auf dem Wasserwege nach Berlin unterwegs ist ,

noch vor Os�rn verteilt werden . Ucber die Verteilung des Mehl »

wird der Lebensmiftelverband Groß - Veiliu in seiner nächsten

Sitzung am Montag beschließen .

Der Eierwnchcr hat in Berlin sofort nach Wiedereinsetzung de »

freien Handel » sich so flott entwickelt , daß se . bst die Schleichhandels -

preis « noch überiroffen werden . Man meldet uns , daß Preise hid

1,50 M- pro Stück , ja . bis 1. 75 M. pro Stück vorkommen und mit

der jetzt erlaubten Offenheit gehandelt werden . Von sachoerstän -
digcr Seit « wird uns gesagt , diese Zustände feien daraus zu er »
klärn , daß zunächst mit der Eisenbahn keine nennenswerten Eier -

sendungcn an di « hiesigen Erosshändler gelemgt seien . _
Was ietztz

hier auf den Markt kommt , sei größtenteils aus der näheren oder

ferneren Umgebung Berlin » durch Gespanne hereingebracht worden .
Beim Eintreffen größerer Sendungen , die man bald erwarten
dürfte , werde der Preis sich beträchtlich senken . Die Bevölkerung
solle so unerhörte Preis «, wie die jetzt geforderten , einfach ablehnen .
Gerade der Handel habe ein Interesse daran , dem Eierwucher ent -

gegenzutreten . Ja , da ? wird sehr nötig sein ! Andernfalls sollte
man schleunigst Höchstpreis « festsetzen .

<50 Pf . Stundenlohn zohkt der Kaufmännische Hilfs -
verein zu Berlin E. V. stellungslosen HandlungSgechliscn . di «
von ihm mit Sckireibarbeiten beschäftigt werden . Diesen jämmer »
lichcn Lohn hat ein Angestellter des Vereins sogar während dcr

ganzen Dauer de » Kriege » erhalten — und merkwürdigerweise ist
er dabei nicht verhungert ! Wa » sagt zu solcher Entlohnung das
AufsschtSkuratorium des Vereins ? Darin sitzen ein Mitglied der
HandelSkammer . «in Handelsrichter , ein Kommerzienrat , ein Direk »
tor der Deutschen Waffen » und Munitionsfabriken usw .

Der Votanilche Garten in Dahlem ist während beS Sommer ?
jeden Sonntag von 2 bis 7 Uhr dem allgemeinen Besuch geöffnet . Die
Gewächshäuser werden ' Ifi Uhr geschloffen .

Im Zoologischen Garten iit wieder billiger Sonntag mit einSelf .
lichem EiniriitSprei « van «0 Pf . während des ganzen Tages und auch tör
da « di « 8 Uhr abends geöffnete Aquarnnn ; Kinder unser 10 Jahren und
Soldaten zahlen die Hälfte . Von r Uhr nachmittag » ab bis Ig llhr abenhs
grotze » MUUärlonzer « der Kapelle de » 1. Garde - Ref . - ReglmenlS .

Grost ' Bcrliner Lebensmittel .

Dreptow . lüg Gramm Mhrmittol auf Abschnitt 110 der Groß «
Berliner Lebensmittelkarte , 1 Palet Keks auf Bbichnitt 31 inr Aiigrnblich ».
S75 cvi amin Zucker ans AWchmtt 60 der Zuckerlarte des KeetirS Tolw « .
1 Päckchen SUästoii aus Abicknitt LS fiir tlvftl . Fn den ltzeichästen picket
eine Voranmeldung von t Kilo Gemltselonserven auf Abschnitt 112 der
Groh - Berlin «r Lebensmittel larle statt .

Pankow . Vom Montag ab aus Abschnitt 1 der allgemeinen Leben ! »
mitteltarte >00 cvramm Graupen ( S Ps. ) . Die War « mutz innerhalb ein «
Woche abgebott werden .

Niederschövbansen . Ans Abschnllt 29 liör Kinder bl » zu 2 Jahren )
Pfund Hascrpockeu , AbjchnitI ö lKriegsbeschädigte ) 1 Piund Teigsvareu .

Abschnitt Iii und t zuiammen WOGianim Dp , waren . Auf Abschnitt 112
sollen chemiiletonierve » ausgegeben werden , der Abschnitt ist ausjubcwotren .

Lichlerselde . Ein Nachnerlaut von Hälsensrischten ans AdschniN tä
der Fleuch larle ersolgt von deute ab in den Geschälten von Block, Pols -
dnmer Str . . Danzscher , Bismnrckstr . , Heider , Hindendurgdanim . Hesse,
Steglitzer Str . «ick Wetzet . Drakeftr . -Iiis den Teilabjchuitt der Fleischlartd
werden je 30 Gramm Erbsen oder Bohnen ( 6 Vl. s verabsvlg «.

Spandau . Bv » heule «b - Psd . srüche Fische oder ' l4 Vli .
Räucherwaren oder 1 Büchse Fischkonleroen aus Abschnitts . — Diejenigen
Einwohner , weiche bisher aus Feld 2Z0 leine Heringe erhalten konnten�
linnen soiche heute nachmittag von 3 —0 Udr in der Fiichhalle beziehe » —
Der Stadl werden von Zeit zu Zeit tletnerr Mengen Zitronen und Apsel »
( Inen überwiesen . Diese werden aus Feld 228 der Lebensmittelkarte ab-
aegeqen und zwar entweder 1 Slpjelsine o d « r 1 Zitrone aus jede Karl «.
l ' leld 22 8 dehält solange Küitigkeit , bis sämtliche
Bezugsberechtigten noch » nd nach beliefert worden
sind . —. Im städtischen Schuppen , gegenüber dem Nalbause , weiden gut
verlesene Kohlrüben zum Preise von 8 R. pro Zentner tomohl an Hünd er
al » auch an Verbraucher direkt abgegeben . «Kleichzeilig werden Futierrüben
zum Prelle von M. 1 pro Zentner verabsolgt . Kausberechlizungsschetne
Zimmer 498.

_ _ _ _ _

_

Groß - Serline ? partewachrichten .
Groft - Perltnrr Grmeiudrvertreter aus Lehrcrtrrüen l Sonntag

vormillag um 10 Uhr wi Lehrervrreinsba «», Rlexanderptutz . Zimmer 4:
Schuldeputation und Kuratorium . Genosse Vstrowsti au »
Lankwitz .

Grunewald . Am ll . d. MI». , V»8 Uhr . im Restaurant . Waldpark " ,
HubertuSburger Str . 2/0 , Mitgliederversammlung .

«erantworttich für Politik Art »» iilckler , shoelottenbueg . föt den übrigen Teil de«
Blattes Attred «ldott . Neukölln : sür ilnzergeu Tdeobor Eiocke, Berlin . Perl « :
Dorwärls - Berlag G. m. b. H. . Berlin . Druck. BorwüriS - Buwdruckerei wü
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BechstelnflBgel ,
l («( iaiuer , schwär, » StugflüucJ
280U. —, Slonjftrflügel 1800. -
• otrlauft
Ernst , Orantcnjfr . 166111 »

Sektkorke ,
gebrancht , Tiück 20 Pf .

Weinkorke ,
lange . Stirä 4 Pf .

lauft Spürbar , RfbhenlflK
Siratze 18 (a. Rosenthal « Tor >
• __ _ Norden 4808. _

ttupfcrdrähte ,
Molare und » » » « e eleltrijche
MrUerfalieu lar�t »kl «'

- o4ir »ursch «>e« Aanlv » » .
KurzestQ l». Set. : Aiex. 4742.

SOBf&TOBTCT

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
Ist

Dr . Ronsaner ' s (gel . gesell . )

LECITHIN « EI WEISS
( S % Eigelb - Nervstofl und 9i % Milcheiweiß enthaltend ) .

Ueberraschende Erfolge
bei allgemeiner Körperschwäche , Unter¬

ernährung , Nervosität , Blutarmut
100 Gramm ö,SG , >/, Pfd . 15, SO, I Pfd . 30 , — Mark .
Allclnlte Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Benin SW. ,
Loipziger Mr. 74, segenOher Dönhoffplau . Zen tum 7192.
BS

Stark «
B Bat •

wird erlangt
durch das
echte Bocatel -
Busen wasser ,
welches die
Formen rur
höchster Ent
faltung bringt
und einer .
gleichmäßig .

Ha' - ansati bewiikt . Durch
natOrliche äußerliche Kräfti¬
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größere Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüöer -
rroffen . Flasche 4 Mark .
Kosmet . Laborat . H. Bocallus ,
tlerlin Schönhauser Allee Iii

Autodecken , Tchlöuchc , ■

1 gebraucht , auch htfeftc j
und Stücke .

Lampert ,
M- Icktloeste . 10. Mi L • 1

Schellack. B/fÄ
Hat�, Lelm ic. fausi Winkler
u, Co� Alle Schönt) . Str . 28. •

Carbid
u. Campen zum Stigrasprelo .
Schräder , Wederstr . 42, Haus¬
nummer beachten .

Ofn rt l rtw * Austecknadeln . ffiaifcftanMtsIortcB , Surrte
V» rlUlfelPt » jffndermiitzrn , Lieberbücher i. das i . ngende
Proletariat . WlederoertSufer decken ihren Bedan rechizeitig durch

„ BctfaniXjcsdjäM Ulscnronfiet " , IßSSS *
Petershageu - Ostdahn , Hennickendorser E trotze.

<) g ! g ! nat - H! en ! ong - Essen ?
( Eniedeas - Yuallttit )

das «tte devSKi - re i-j lusminei . 5, — Mark .
AndreaS ' Apotheke Heinrich Link ( Ver «and - Abtenj . ) ,

Berlin O 27«' Andrfassir . LS. *

i Reines Gesicht a

- TjJ b ütenzarL Teint , weiße , glatte Haut wird
♦ w in kürz . Zelt erreicht durch mein , altbew .

unübertroti . Krem . Pura " . Sonnnerspros .
Mitesser . Pickel , Runzeln u. Fältchen ver¬

schwind . Rote u. großpor Flaut wird schnell beseitigt Tube 2,00,
Doppeid . 3,50. Drogenhaus hi . Bocatius , N. Schünhaus . Allee 132

| ,251 « Ersätze » » 4 er

? UtterwocKen ! "
Sin Ratgeber für Perlobt »
unb Reuvermählte . Von
Dr. A. Müller . Prel,M . 2 .
Diese » wertvolle Puch mutz
jeder lesen. Beftellungr »
richte man an Postfach tä,

B» lin . «ilmersdorf V.

? ifzullueiien
� ( Krfitze ) wlrksnmti

fipcslalmittel
I Pers . 7. 10 M. . 2 Fers . 14 M,
Apotheker Lauensteins Vers

Spremberg L. 44. *

Pfaabicüjchea «. Hntttcnu .
Plötz 5. SJlofKnouotuaM ! Pelz .
f. . ß)«:il Horrengarderobel
vowsachen . Petteeroerfauf . '

Loiierh . - ndmnzrn , Hand -
r�. zr -n ieder tzrtz, Kolarädee .
Schärt »b«, Landobergrichr . U.

ecftpcichtifsfaaf , Seuptch ».
Sardinen , Stete «. Portieron ,
P' ligardin «» LcheioenßarSi -
«e«, . wänsNereaedtnor . neu
»ertaufl »a selten MKmk
ßreison »chintzorn , Acker-

srtatze 100) 170. _ _ _ _ _U>4/g *
KSHm rschincu zu nerfnufen ,

auch F ilzahlung gestartet .
Htchn, Prertsluueritratze hü. »

Legehühner , Leeeenten , To».
den , . tzuätücninche « verlitift
ssrau Terickc . Dreobenrr -
strotze 7.

______

ISO*

Haudleit - rwtzgrn sowie Holz -
rader verlaust «awaloti , Sie-
anberfuofeej ) . _ _ _ _ _5/20*

eiegaui « Sojtümt , Damen -
«äniel . Damenulster , Damen -
rücke, Blusen , Herrenanzilae ,
BurschenanzUg «, Winlerpale -
tols , Ulster , Peljsc . chen.
Lowenthal , Reufiilln , Bor .
iiner Strotz « 41. _ _ _ _HR *

Vechwarenl Wollen Sic
Prizwaren noch billig ttzru-
sen, mülseu Sie in den
. Blauen Basar * laufen , Hai -
icr - Wilhesm- Stratze 16, tun
Aahnhos Alrranderplatz

�

Brrfaufe staunend dillig
allerhand Sardinen , Store »,
Lortieren , stuggardineu ,
Tiilldeitieefen , Diwandecken ,
Sischdoeirn . auch fast neue
hieppich - . Brücken , Läuser -
Kuff«, Steppdecken , Daunen¬
decken, Federbetten und der »
«ievchen S- Iegenheitoverfäufe .

fried,
Priuzeustratz » 54 II

norttzplaJl . nst -
teiOsta Üirtzcuchetvtwt ,

An- enstratze 206/4 , «cke Sio-
' ' enthalerstratzc , nur 1 Irepp «,
lanfen Sie Pel , fragen , Mus -
frn , Sfllnf », Nerz , Ala «f ».
Klousitchse und alle anderen
Pelzorten , Taschenuhren , Bell -
Innren , Sildectascheu , Alpofa -
wfchen . � Ulst *

SltneilavaschAs RtttOnt
tücct &cint Tentvufboddln .
auch gekraucht «. Ralisfi ,

ilrnderaerstr . 64, Chaussee -
;üft« 73/74, Prinzenstretz ,

43. Spoziasabtellung ! für
Mrtalldettstelleu und Linder .
wagen . _ _ IIS «*

HolzrSderi aller Grützen ,
Leiterwagen , eigene » ssabrtiat ,
billig . Weidlich , Prunnrn -
ftrutze S«. _ _ _ _ _ __ _ _ _ _1078*

Teppiche , Peffvvrleger . Di.
wandecken , Tischdecken , Pol «.
domer Stratze 101, Gischer . �'

Sardlpenverfans ! stünsiler -
ooroineu , Tüllstorr », Teppiche ,
Bettvorleger , Diwandecken ,
Tlsdideckeu , . Steppdecken . Tüll -
bettdecken , Auggardinen , Por -
tiereu , Lättserftosse , Pfrdre -
heften , Scheibenaardinen . fon -
lurrcnzlo » billig . Herzig ' »
rüelegenhettslättse , Zehdenicker -
sitatze 15. sRoseufhalerTvr . ) *

«ettvksche « Material . Droht -
- ritih ' . ampen, stupserdrähie .
Mi « Iaevbsiratze�lÄ . 12ist »

ftluderroagen , stlnderstuhl ,
guterhalten , billig , SMcharW,
Warschauerstratze 80. 1291t*

Sleklrotnolore , Anlasser ,
sttrpssrdrfihte Nefert sofort
Meflro Kuttner . Prenziaeer -
aller 220. 145K*

Dunglarren und andere
Tranaporlaeräf « liefert diMxft
ab Lagir Wagner . IBpmickec
Strotz « 71. _ 121Ä*

Wanduhren , Äilder . T» N-

Shluug,
RichardL War -

lauerstrutz « 8«. _ _ 12»K*
isrSbfabrofostüwe , ffrilh -

sckhromäntel , Seidenmantel ,
Stoftrilrfe , Seidenrück », direA
aus Arbeitoftuden . Viewer ,
Blticherstratze 15 1 tteln 8»-
hen) . Berfauf nur nachmit -
tag ». _ 1008 *

Militär - und stlvINumpen ,
Kilo 3, —. Srporlhau , Schess -
tri . Kleine Marku»stratz « 7.
«DttigstaM 6237. *

Kaadwoge » , ftan�felter -
«- - gen , Kaftrntvagen , Aue -
mahl . Sebastianstratze 13. 7/6
BrlSantriag , schmal, 5 Stein «

ÜPfoflnsossunq ) , Damenhand -
msche, Aip- tteillder , neu mo-
lern , preiswert , füglich 10—1,
Hrausenstratze 43, IV recht ».

Laubsägemaschlne Pfrtauft
{chaMbfr , Pemrftrgtz » tO. 746

»- « dadewon » « , fllubtrSert -
(Ufle, Relsetosdch verfault
M- ermonnstratze 6, vorn 11
l -rcht«. Bahnhof Treptow . 780

«eftauentloue - Slarlchtuug ,
lomvlett , verlauft Kutzner .
Eprenaelsteatze 4/5. _ _ t88

Clu Kindarwageu vertauft
Schürt , R. 4. Pergstvatz « 5,
SZör SeitenfW « ! ». � tt »

Schtttbua ' kfae , tädeNo « er-
heckten, Ist dillig »hzaged ««,
desaleicheu Koviermaschin «.
Snstrm - Orgaa , Ballstratze 1 d

Regal «, 3X1 Meter , fünf
Zsächor. liefert lede Menae

- d i>f Marl 03, —, ungedeizt
Warf 66, —. Emil Sern , Per -
Nn « . » . _ __ 381t *

Schüfe railltzr » Tu Summet .
Seid «, SfefT , Rielen - Auotoobl
in otzen idorben und neuesten
Mustern . 9, — W« 19. —, Morl .
SBnlbec , SL, ZUlgenerstr . 14. *

Stricktneeschin « vertavfi Lim¬
mer , Treddinerftratz « 12. Hof
m. '

_ _ 21937)

lluglaudlrch bell ige r Verlauf
stimtltcher Pelzwaren . Dan ,
»norm Herabgesetz ! » Preise .
» um Deispicl Pclzmusscn ,
jetzt nur tö Mark , Pe! , fragen
jetzt nur 33, 55 Marl usw.
Vefichtitzirng ohne »auszwang .
Sonntag » geßssneL Pelzver -
trieb . Dharloltenburg . Wil -
mersdvtferstratz « 113- 114, nur
hochparierre , fein Laden . _

*

«defstckierpuinpeu mit Rohr
■» » fktlter . Ersatzteil « Oer«
teuft dillig Pumpen - DSrixg ,
ffitnbelttcotz » 1. Sonntag »
fftäffnel . äs

• ttenerjerttfauf . Küchen
»an 5Ä Siecrt biß 2000 Mark .
Kein Laden . Küchenmödel -
ZZerkausslager Meil . nger ,
lörunneustratz » 66. Ann -
fprecher Norden 132. _ _ 136/1

Mll- elkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzeln «
Mild eisrück« sowie vollftgn -
big » Wodnungseiurtchtungen .
Kriegsdeschädigie und Bor -
zeigcr unserer Annonce er-
halten Stabart . Eustav ®ä
rifch , Sttalauecp . ' t
S ruchtsrratze , am

MZSel auf Kredit liefert s Psano », ffiugel , Hanno '
preiswert zu dcguemen Rc-
»Innungen Siedler , Wein -
bergsweg 4. _ _ 84/16 *

: nten , gebrauchte Piano » und
| Harmonien biuij . _ Neu » Jn -

Moebel - Boedel , Moritz -
platz 58, gadritgebäude . Epe -
zialitäl : Ein - und gweizim -
mer- Einrichtungenl Riefen -
auswahl in nutzdaum unk
eichenen Wohnzimmern ,

J Schlafzimmern , Speisezim -
, rnttn , Ruhebetten . 9 Etagen !

Vestchttgulig erbeten . 9—12 ,
ß —7. Musterbuch wird Bichl
versandt . 2378 *

Mtzdel - Rath liefert preis¬
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
»immer , auch einzelne Mdbel -
stücke, grotze Auswahl in far -
bigtn Küchen , Teilzahlung ge-
stattet . Elfasserstratze 44, am
Oranienburger �r . _ 1758 *

Mützel - Srau . Dncifennu -
straft » 10. Wohnungs - Einrich -
nrngcn sowie einzelne Möbel ,
Polsteiwareit . Kajse und Teil -
zahlung .

zisch, Strolauerplatz 1/2. Ecke
. !s zuchifrratze , am Schlesischen
! Bahnhof .

____________

137K*
Möoel jeder Art aast Zeil -

»ahlung und der . «rotz » Ans -
wschi. Kulant « Dedtiigungeu .
Mobelb au » �iuiseustadt ", Eö-

Seuicierteraft»
77/76. Eck«

irlWenfttaftc , »ah « Zirnno -
«itzdrück «.

_ _ _ _ _ _

42K*
MIdeltredll an iebttmann .

! Kleinste Anzahlung , deguemste
Abzahlung , gcotzte RÜckstcht.
Einzelne Möd- lstück - gebe de-
»eitwISigst ach. Kriegsanleihe
nehme in tzahlung . Bei Bar -

�, ahlung dedeuten »« Preiset -
mäftigvng . Landwehr , Müller -
frttaftc 7, «ine Trepp « _ _ *

K»mp! «tte Küchen , mit ,
ohne Annichie , grotze Aus -
wähl , »norm dillig . «othriu -
gerftr . 22, Schönhauserfor . d*

Mödel - Srotz , Sroße Frank -
furter Straft » 141, zweites De-
schSft : Invalioenstratze 5, Ecke
Ackerstraße , liefert stets »u dU-
Ilgen Peoisen gute Möbel ge-
gen dar oder deauem » Teil¬
zahlung . Kriegsdelchädigte er
halten Rabatt . Anzeige mit -
»rtngen . � Wert » Mark .

MJdel - Eohn , lm Osten ,
D ratze ssrantfurterstratze 58
(5 Mtnulen oom Aleiander -
platz ) , im Norden Badstraß »
Rr . 47/43, liefert auf Kredit
an jedermann des kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohmingseinrichianaeu uns
enizeln » Möbelsillcke sowie
farbige »Üchen - Einrlchwngen
In bester Ausführung . «e -
tzchrtgung meiner Möbel »hne
jeden Kaufzwang gern ge-
hattet . Kriegsanleihe und
Spartafsendüchee nehme
gern al * Anzahlung . Drötzfe
Rltckstcht bei Krankheit und
ArdeUslostgteit . LIrterung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärt ».

Rettende Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder -
ssfa , Küche, Antleideschrank ,
Verschiedene » einzeln . Um-
dgusosa , Chaiselonzue , Bett -
lteü «, richene » Bilsett , Schreib¬
tisch, Wuschtoilett », Trumenu ,
Tcppiche , ssederbelten vre -
kaust Teitz. «dprnickerstrafte
ldl , 4. Etage . Berkauf au
Privatleute , Händler verbeten .

Unbedingt ! wichtig für Mö-
delföufer ist c«, not Kauf -
abfchluft bit sehenswerte Aug.
stetzutig im . Berliner Möbel -
haus " , nur Südofien , Ela -
litzerstrafte 25, Hochbahn
Kottdusertor , zu deitchligeu .
Riesenauswohl gediegener
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlofziminer , modern « Ku-
chen zu niedrigsten Preisen !
Ich unterhalt « keine ssllialen .

Mtzbelangebot . Im Anhal -
ter Bahnspeidrer stehen ver -
schlebene Einrlchtttngen und
Elnzelmöbrl zum spoflbilllgen
Verkauf . Ott « Lidekr , Möckern -
stzvaße 25.

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

*

Küchen in grafter Auswahl ,
fertig und lästert , reizend «
AurlchtekÜchen , stedenteillg ,
575, —. Bestchflgung lohnt .
MSbelhau » Osten , nur 30 An-
dreasstratze 30. 1028 «

In Lofhrtngerstratze 24, 25,
26, Hasemanns MSbelfpeicher ,
stehen noch piele Schlaf - ,
Herren - sowie Speisezimmer
al » Delegenheifsküuse zu Ver »
kauf. Küchen 450, Ruhebetten
156, Schreibtische 350. Per »
kapf jm « V4>—7. _ « « •
Kstche, Eisschronk , Rahagonl -

»tmmer , Eastrone , Liegestuhl
verkauft »mständchalber
Schlafke , Lichtenderg . Müg -
galftrafte 5. 7117

Ktzchenein - fchtung zu ver -
taufen . Völfe , PasewaNer -

j strunlente , Teilzahlung .
Pianofabrit Konrad Krause ,
Ansbacher Strafte 1 sScke
Kurfürstenstraft «) � _ _ 21K*

Pianos auf Teilzahlung
und zur Miete . Pianohand -
luug , Eöbenftrafte 10*. 51K*

Pianina » und sslllgel , dil »
ligste Eelegenheiieu , darunter
Ouandtpiano », BlÜthner -
piano », VechstelnNÜgel , Stein -
wtgflügel , DunfenflUgel .
Krüger , Reu « Königstrafte 31
( Alexanderplatz ) . 9013'

Erammophone , spottbillig ,
echtes , gefostet 140�—, für
43. —. Teicke, ssürstenstr . 3. tz

Mandoliueu verkauft d! l -
ligst Teicke, ssllrsteustrafte 8
1U. _ _ _ _ +51

Pianlno », elegante schwarze
und drann ». spottbillig , grofte
?Iu »wahl . Drofter , Winter -
trlblskraft »33. _ _ _ _ _ _ __ 100/2

Vloliu » mit stubehör . Man -
doline verkauft Nielsen , Mel -
chiorstrafte 54. 22065

Hunderte gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattungen röu -
mimgshalder dilligst . Tahr -
radlager . Webcrstraft «�42. �*

ssaheräder , Srsatzbereifuug .
verkauft Kowalski , Reauder -
straft « 6. _ 6,8

tlclchSstedreiradrr mit Re-
berdereifung verkauft Ko¬
walski , Schmldstraft » 43. 6) 4*

l Plotinobsälle . Gramm di »
! 12 Mark . stahngebisse In
i Platin , Gold , Kautschuk zu

höchsten Preisen taust Metall -
! kontor Alte Iakobstrcfte 138,'

Ecke Hollmannstrafte . Moritz -
«*platz 12358. 1I4K

KsUkgesucke
Metalle tauft , auch kleinere

Posten , Hentschel u. Stephan ,
Metallgiefterei , Dresdener .

�strafte 30. _ _ _ 14505 *
Platina , Gold , Silderab -

fall », Münzen , stahngebist «,
�alte Uhren und Ketten taust
: Frau Link». Vlllcherstratze 40.

� 163 «*
! Mcsslngabfällel Oueckstlberl

Rickelabsalle ! stiunl Stanniol !
Bleiabfölle ! stiukabsälle ! stahn -
gebissel Platinadsölle ! Bruch -
golb ! Silberdruchl Bestecke!
Ring «! höchstzoh . end! »Me-
talischmrtz « Bauich " , Hemi -
Otofte 43, _

' _ _ 1/1*
Spiealdodee «. Werkzeuge .

stimttiche Altmetall «, Queck-
üfber usw. lauft zu höchsten
Preisen , Gornv , Siemens -
frrafte _l . _ _

•

PlatwadfiiUcl stahngebfffe ,
Gokdabsälle , Silberabföll «,
Quecksilber , TIllhstrumpsafche ,
Militärlrrssen , Slattniol »
Papier , Kupfer , Messtug , stinn .
Aluminium , stink , Blei höchst-

tz >»tz6 >� elr 6 >

ffitnis , Etandöl , ihriedens -
Oellncke, Bleiweift , Schellack
tauft bestzahlend Alfred Hofs-
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strafte . Moritzplatz 12144 u.
1002. _ _ _ 105/2«

Splraldohrerl ( neue ) aus
Schuellaufstahl und Werkzeug¬
stahl , blau Schmirgelleineu
tauft Klapproth , Köpenicker -
strafte 03. _ _ _ _ _ _ _ ___ _ 151 «*

Knpserabfällel Messtng ,
sttun , Nickel, stiuk , Blei , Alu -
minium , Stanniol , stahnge -
bisse, Quecksilber , Glüh strumpf -
asch«, Platin , Bruchgold ,
Eilöerbruch , Ketten , Ninge ,
böchsttahlend . »Melgllschmei/e
Eohn ' , jetzt Brunnenstrefte ll
und Neukölln , Kaiser - ssrie -
brichstrafte 22» ( nahe Her-
irannpIaftV __ _ _ 1Z4K*

Teppich - , Möbel , Speise -
zimmer , Einzelmöbel , Gar -
Mnen lauft Echönhorit ,
Ackerstraft » 169/170, Norden
10890 . _ _ _ _ __ _ _ _ _ _;_ _ _ _ _104/4*

Achtnvgl Säcke, Garn ,
Pläne kauft Süftmann , Loch.
ringerstrafte 25, am Schön -
hausertor . Norden 8731. _

*

Spiralbohrer tauft laufend
jeden Posten . Sand , Helm -
hol , straft » 26. _ 7124 *

Spfraldoheee , Schmirgel -
leinen kauft strick, Reinicken¬
dorf , Sommerstraße 45. Rei -
Bickendorf 8118. _ 2098b*

Garueinkauf . stutferreste ,
; Seide , Leinen , Drillich , Cö-

per , Nessel , Lemdenttlch ,
�Stoffe . Allerhöchst » Preise .
! Wiesenselb , Moritzstmft » 19.
\ ( Hochbahiistatton Prinzen -
! strafte . ) Moritzplatz 4448. 751 *

stahrrod tauft sofort Loh-
j mann , Nelie Schönhauser -
j strafte U. _ _ _ 163,07 *

Platina , Gramm 10 Mark .
! Gebisse , Sold , Silberabsälle

lauft ffrau Knuth , ftionstirdi -
ftpaft » »4 II . _ 118/16*

Gebrauchtes Piano tauft
I Görnitz , _ _Colonnen straft « 56.

Bindfodeu , Packleinen . Söcke,
! Gurt « usw. kaufl höchstzah -
] lend Mevee , Ehrtstburaer -
! strafte 4. Al - rand - r 627. 153,120»
\ Elektromotor « kauft str .
; Rtonefclb , Berlin 910. 16.
, Waftmannstrafte 28. _

*

Kaufmännische Privatschulen l
von Ludwig Rösner , Hacke- I
scher Markt , Neu « Preme - ,
rode ö sBahuhos Börse ) , Spit -

, telmarit , Seiidelftrafte 1. >
Ansang jedes Monats be-

j ginnen Stenotnpisten - Lehr - ,
Hänge und Prioatzirtcl ( [ Uns
Teilnehmer ) in Buchführung , \

>Schriftverkehr , Handelskunbe
i ( Wechsel- , Schecktunde ) , Rech-
i neu , Kurzschrift . Am 5. April

beginne » Halbjahrs - , Jahres - ,
lehrgäuge zur Airsbild . ing
sllc den kaufmänuischeu Be-
ruf . Der Unterricht wird
vormittag », nachmifiags oder
abends erteilt und umfoftt
alle oder einzeln » der folgen -
den stächer : 9iechnen , ein -
fache, doppelte , aaierikamsch »
Buchführung , Schriftvertehr ,
Handelstund « ( Wedjsel - ,
Scheckkunde , Kontorlehre ) ,
Schönschreiben , Kurzschrift ,
Masaiinenschreiheu . Deutsch ,
Englisch , ffranzöüsch . Lehr,
plane tostensrei . An,
jederzeit .

Metallbette » 75, ffhaise -
longa «» 70, «leidorfchränie ,
Antleibefchränte . Meicke,
Angustsleoft « 62», Querge -
däude parterre . _ _ lZ8lt *

Herumgesprochen haben sich
Misere billigen Preise . Eidiene
Eftzimmer 915 —7120 . Eck, las -
»immer 725—6850, eidiene
Herrenzimmer 696 —6800 , echt-
furnierte Wohnzimmer 733 an.
Küchen 827 —1452 . Qtmliläts .
arbeit . Biel strikbensmate »
rtal . Auch Einzelmöbel , Lie-
ferung »igen « Gespanne , auch

chakb frank ». Hössner »
Zttöbelhäufer . Beteranenftrsft »
U —18. fBedängert « JnvaN -
»enstrafte ) , 104/10 *

Ersparnisse beim Möbel -
tauf , entzi ' ckenb« farbige
Küchen 364, 675, 508, Sttiden -
»inrichtunz «it Sofa 671, —,
Betistellen 66, 75. 130. Liefe .
rung frei Wohnung . Möbel -
schätz. Brunnenstrafte 160,
Glitgang Anklamerstr . 104/11*

Möbel , preiswert . Spezla -
lltst Stuben . Küchen, auch
»inOelne Röbelstück ». Even -
well Teilzahlung . S. A.
Welftbach . tlfasscrstraft » 8�
Rofenthgler Tor ,

strofte 11. _ 789
« wbe und Kü- He, 2300 Mk. ,

„ i oerkaufen , aufterdem Näh -
Maschine ( Adler ) , ssilbbelt -
stelle und stinkwaschwanne bei
L. «»nelewski , Waustrafte 17,
vorn I Treppe . _ _ 709

Wohnzimmer , eichen , ruft *
hemm, Erdmanu , Landober -
«erftrafte 100. _ _ _ 96 «*

Kalifgelegenheit . Wichtig für
Brautlrule . Vermittlungsstelle
für Kauf und Bertauf , ver -
kauft schnellstens Möbel , Pol -
ftersachen , Betten . Spiegel ,
Bilder , ganze Salons . Schlaf -
»Immer , Wohnzimmer . Küchen ,
all » Preislagen . Spielsachen ,
Gasöfen , Kronen , Lamven ,
Badewannen , Papageien ,
«inderwagen , Bogeldatier ,
Waschmaschinen , Sportartikel ,
sttitziiallbfasen . Reichenberger -
»ruft « ISS. «urt Moritzvlatz
ll », «1«. V. CZ' o

Rödelgrfchäft . 38 Jahr » be¬
stehend , verkanfl jetzt Delle-
alliam
Ilgsa
«llianee strafte 14« noch zu bit -

idu Pvelsen , folange Bor »
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer .
moderne Kllchen . Epeisezim -
urer . Eick»«. 1350, —, Schlaf¬
zimmer 350, —, SSI ' «! 380, —,
einzelne Antleldeschrtlnte .
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Tnimeau » . Tevulche , Kronen
spottbillig , perliehen oe»
wesene . zurückgesetzte Möbel
bedeutend unlerm Brel »,
Silieren Leuten ftahluna «.
erleichtrrnng . _ _ 86 «*

»»»rtkeetzlt . Gpe. I - lttli
Stube und Ktzch«, fswie ein -
»eln » Mödel . demieiae An-
nutz AdznhlunO . Mcktenthol .
Oranlen strafte 14», am Kein -
rlchsvlatz , »wischen Morl ».
platz und Görlltzer Bahnhof ,
nahe Kochhahn . Oranlen -
straft ». Gearündel 1878. ItitzK*

Möbetfadrit Georg Tennlq -
keif, Orauienllrafte 172173 .
Grofte Auswahl In Nuftboum -
Wohnunoeeinrichfitngrn «Ii -
chsnrlnrichwnoen , Elchen -
Schlaf , Immer fowl « Heeren -
und Speisezimmer . 43K

Btzfert in Eiche, Servier -
tisch, Bauerntisch , Spieoei ,
Korbftuhl und andere Ein -
richwngsstücke au » Privat -
Hand vertäufslch . Anfragen
telephonttch Alexander 4949, b

Keinen Laden , daher bil -
Iie ' <» Preise bei Mödel - Ein -
köusen . Speziallläl : kam
Schlaf - , Wohn- , Speise - , Her -
ren - lllmmer . Moderne farbige
Küchen , Auswahl in vier
Etagen . Dam! tt . Rofenthaler -
strafte 46/47. Müllerstrafte 181.

LZMLMWZMZ
Piano », gut » gebrauchte ,

auch neue , offerier ! in «»öfter
Auswahl Sitttnanu , Reue
Schöuhauferstraft » 20, Ecke
tD>duzstrafte . _ _ _ 97 «*

Pianos , prächtige , NU! «, ge¬
brauöle , mäftig « Preise , de-
au «n ste Ratenzahlung . Miels -
Nuvieee , preiswert . Sachter ,
Oraniendurgerstr . 42. I4K*

Pianos , besonders billige
Geleaenheitea . gu>«. «e-
braiichl «, prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker. An-
dreasitrafte 47. _ __ 4öK*

« dam . Neu « Pianos wieder
la erstttasssger Qualittlt ,
Rün , straft - 16. _ 15tfl7

Adam . Harmonium » , Mite, -
fkoftejö ; _ _ _ _ _191 K*

«dorn . Stutzflügel , grofte
Auswahl . Münz str. 18. lÜIK *

Adam. Reporattir - Stimm -
wertstatt , Mvnzftr . 16. l5lK *

Piano », gute , gebrauchte .
110)' aufwärts , neue preis -
wert . Abendroth , Blllow »

�sirafte 44. _ _ _ _ _I53K *
' Planos , neu», aebraucht .
\ pertaufl preiswert Klapiee -
1 wacher Link, Bergstraft , 25. *

I zahlend . Edelmetall - EInlanss -
bür », Schmelzeret Weber¬
strafte 31� Alerander 4243 . �

Messing , Kupser , Kint . Blei ,
Aluminium , fielliiloid . Queck-
stider laust Möbus . Wald -
strafte 6. EckeTurmstrafte . 27K*

tzeinölflrnis , Slandöl , stocke,
Bleiweift . Schellack usw. lau -
sen jeden Posten Gebrüder
Borowsti , Gneisenaustraft « 5.
Kollendorf 2879. IQ»«*

Kupfer , Messtng . stink , Blei ,
) Stanniol , stinnsolle , Aliimlni -

um, Otiockülder , Zelluloid ,
Gold , Silber »nd Platin
laust Ermel . Gudenerstrafte
59, Ecke Königsbergersfrafte
und Frankfurter Alle «. 1503 *

Mlbeleintaufs - Geschäft
Kuckermann . Elsasserstratze 9.
Norden 4061, sucht dringend ,
zahle unüderbietdare Preise
sür Schlafzimmer , Soeilezim -
mer, «aniw Wirtschoslen , Tep -
piche, Betten . Einzelmöbel . *

gellnlsidablölle , Schallplat -
ten , Wachswalzen , Glüh -
strumpsasch « tonst . . Metall -
lontor " . Alte Iatodftr . 138,
Ecke Hollmannstrafte . ( Moritz .
platz 12 656. ) _ _ 114 «*

Kupfer . Messing , Jini ,
Blei . Stanniol , Üueckstsber ,
Zelluloid , sowie all » Metall -
abfälle taust Peter «. Preuz .
lanerstrafte 24. Reinickendor -
ferstraft » 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Könlgsstadt 8885. Händ -
lee und Fabritanten trlra .
- reis «. _

_ _ _ _ _ _ _

27 K*
Vlatln - , Gold - und Silber -

Abfälle . VuecksNber . «ettock ,
Rlnoe . Bestecke. Uhren , Tafel »
»ufsatze , Tressen , pbotogda -
phllch » Rückstände . Papier «,
Glilhürumpfasche , alte stahn -
gebisse . salpetersaure » Silber ,
deren Rückstände und Gekeätie
usw. tauft Platin - und Ell -
berschmelzerrt Brvh . Berlin ,
EöpenickerNraft » 29. Telephon :

■Moribplatz 8476. Eigen »
Schmette . direkt » Berwertnna .

Metavohsäll », Kupfer . Mef -
stng. stlnn . Nickel, stink .
Aluminium . Oueckstlber . php-
lographlsche Rückstände , Pia -
ttn . Gold - und Sttdeeodsülle ,
sowie alle anderen Metalle
sauft . Mrtallkoator *. Alt «
Iakobllrafte 136, Ecke Holl-
msunssrafte . Tel . : Moritz .
platz I2 8s>«. _ IKK *

Splrglbohree , vertzeug «
aller Art tankt Ott ». Org .
nienstrafte >73. � _ 146K*

Möbelrttikaas . Wirtschaften .
Einzelmöbel tnust stttckee»
mann , stoth - inger strafte 48.
l - nter Sritenslllgel , parterre

�links . Norden 4«6t . *

| Fahrräber , Decken Schläuche
i tauft höchstzghfend Schwandf -
' l «. Linienfttdft « 19. 152/17 *

Kaufe Plan », Blndfaben ,
I Säcke und Garn « zu höchsten
! Preisen . Engel , Woldenber -

gerftroft » 7. Postterf » genügt .
Küche, Stubenmöbel kaust

Bonne », Lebastianstrafte 86.
Telephon� _ Moritzplatz 13408.

Plan », auch ältere », sucht,
Preisaiignbe . Bahnemann ,
Eilnrnstrafte _ 96K*

! Elektrllch » Installation »-
Dlaterl allen kaust lausend
Puscher , Brandendikrgstrafte
39. Bloritzpla » 12M2. 162 » *

Speifreismaschlne zu kaufen
gesucht . Offerten erbeten an
G. Wünsche , Bernau ( Mark) ,
Wandlitz »« «shanssee . 71 «

stiaarerugeschäst , gutaehen -
des, suche sofort . Bezahle je-
den Preis . Schrlstllche Ange -
bot « an Muradtan , Oranien -

1 jftafte 10/U, _ parterre . 7( 9
aiok7Is «e Leitungsdrähte ,

| InOallatlonsmaterial , Lampen
j taust vluschkowski ) , Tllrkcn -
| strafte 18 II. Moabit 1065. d
! wir kansrn Eairal - und Ge-

windebohrer , Fellen , blaue »
SchmlrqeNelnen . Werkzeug -
Handlung , Beuthstr . 14. 98K*

i stwirn und Mofchinengarn ,
! nur kulante Angebote unter

B. 13 an Hnupt - Erpedition
! de» Borwört ». 22*05

| Stuben - und Küchensechen
, Tauft Karg ». Adasbertstrafte

74 IN. Händler o erdete », b
stiegenmllch , lögstche Lief, .

runq , sucht Plasdalg , Köre -
nickerstrafte 36/38. _ 2201b

Schtllack tauft KNnte , üö-
penickrrstraft « 21. Z20Sb

Unterricht

stoo. Kaufmännische Privat -
schul » von Paul Bannert ,
Kantstrafte 161. Anfang April
beginnen neu » Kurf «: Buch.
stlhrung , Briefwechsel . Rech¬
nen . Scheeibmaschln », Steno -
graphi » usw. _ 120( 1*

Heinrich Maurer » Prloat -
stusd ' iieioeschule , Alerander -
platz ( Einaaug Königsgraben ) .
Tage »- , Abendtnrle . Herren - ,

�Damenschneiderei . Wäsche.
Putzturse , Schnitt , richnen . stu-
schneiden . Anfertigung . Bertis
und Kau- sdedars . Schnitt -
muster , Modejournale . Lehr -
plan k»stenl «». gornfprecher
Köniastadt 329. _ _ _ _ _ _ _ISO«*

Rudolf Maurer ' « Privat -
stuschneldeschul «, Inhaber Al¬
fred Maurer , Frl »dr>d>str . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschnelberei ,
Wöfch». Lehrplaa r tosten -
lo«. _ _ 93«*

Engllichen Ünteerichf für
Anfänger und ssprtaelchrit -
tene , sowie deutsche und srarn
zöbsche Stunden erteilt G
Swientg , Eharlottenbiirg
Stuttgarterplatz 9, Garten -
hau » 17. '

laue kostenfrei . Anmeldung
_ 10/2*

Klestsche » Konservatorium ,
gegründet 1892, Stalitzer
Strafte 53. «lavier , Violine ,
Harmonium , Mandoline , !
Laute , Gitarre . _ 19 « j

Technikum Reinickendorfer .
strafte 8. Beginn d « Kurse
Anfang April . � 06/5 * |

Malchinenbau , Elettrotechuit ,
Eisenkonftrutiion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon- ;
strusteuren , Technikern , Wert - !
meistern . Tages - , Abendun - !
terricht . Lehrplan frei . Schü - ;
lerzahl zirka 700. Ansang
April . Technische Privat - i
schule. 2. Barth , Ingenieur , |
Ehausseesfraft « 1. 120,5* ,

Stenographie , Echrelbma -
schinen , Buchführung . Korre -
snoiidenz , Schönschreiben ,
Redieniinterrlcht , ' . sranzöstsch, -
Englisch , Italienisch , Spa -
nisch. Polnisch , Russssch. Ste - I
nogeaphie in fremden Epra -
chen, Niittowsti , Znpaüb - n .
straft - 109. _ _ _ _28 «*

Fvemd « Sprachen für Er -
wachsen «. Englisch , Franzö -
fisch. Russisch . Adendlehr -
«äng « beginnen Anfang April .
Kaufmännische Pripatschule .
Mar Echolich . Inhaber Emil
Walther , Schioftplatz . Brüder -
strafte 39. Reutrum 3077. _

*

Kaufmännisch « Privatschule
Reil , Iah . Gustav Jahn , DÜ-
lowstrafte 29, Hochdahnhos .
Grünblich « Ausbildung in
Schönschreiben , Stenogravh ! «,
Maschinenschreiben , Buch-
fllhrung . Briefverkehr , Wech-
sellehre , R indschrist . Anmel -
dung täglich . Viertel - , Halb »,
Iahreskurs «. Beginn des
SoMMeoholdjahres 3 April .

_ _ _ _ 107K*
Kgusutünnilche Privatschnl «

van Georg Grunaw , Beile -
Alllanee - Strafte 106, Aue »
dildung itt Sdjönfchreiden ,
Maschineschreiben , Steno¬
graphie . Buchführung , Rech-
nen . Schristverfea - Wcchsel -
kundt , Richtieschreiben . An-
Meldungen jederzeit . _ 106Ä*

Kansmänniich « Pripatschn ! »
von Paul Kowalsti , Eöpe -
nickerstrafte 118, am Schlest -
scheu Bahnhof . Am 8. April
beginnen Hondelolehrgönge
f >r Damen und Herten , por-
mittaas , nachmittags . Jahres -
lehrgänge , Haldjaheeslehr -
gönge , verbunden mit peak -
tischen Uebungen zur Ans -
dildung al » Buchhalterin ,

Kaasmännilch « Prlvatschule
von Boleslous Kossotz, Bad -
ftraftc 67. am Bahnhof Gesund -
brunnen , Norden 10 223. Im
April beginnen neue Kalb -
lahres - , Iohresiehrgönge zur
Ausbildung für Kontor oder
Bureau . Anmeldungen für
Mafchinenschreiren , Schön »
schreiben , Kurtzschrist . Buch-
führung , tausmännlschen
Echristvertehr , Deutsch ulw .
werden täglich entgegenge -
nommen . _ _ _ 132 «*

Wafchiuenban , Elektrotech¬
nik. Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Techniforn , Konstruttenren ,
Betriebsleitern . Neue » Se-
mester April . Technische Prt -
palschule Eleklmacher , Iried -
richstrafte 118. Drucksachen
frei . _ _ _ _ _ 141 »

Schloftplatz . Kaufmännische
Pripatschule pon Mar Scho-
lich. Inhaber Emil Walther ,
Berlin E. , Brüderftraft « 39.
Anfang April beginnen neue
Iahee «- und Kalbiahreslehr -
gänae für Damen und Herren
zur Auoblldung für den kauf -
männischen Beruf . Druck-
fachen unentgeltlich . Fern -
spreche « Ientrum 8677. San -
delssächer . Sprachen . 188 «*

Bu> ronbeamtin . Privat -
sekretilrln , Buchhaltrrtn , Ste -
notypistin . — Ausbildung von
Damen für diese Slellungen .
— Tagesunterricht . — Adend -
unterridit . — Schulgeld mäftig .
— Kaufmännische Pripatschule
pon Robert ftlit . — Chaussee -
strafte 1 (Friedrlchstr . ) « » *

Dedattenschrist , 8 Monat « -
Abend - Lehraana beginnt An¬
fang Anril 1919. Kaufmän¬
nisch « Pripatschule Mar Schp-
lich. Inhaber Emil Walther ,
Schloftplatz . Brüderstrofte 3».
Jeu triim 3677. _ 138K*
Taa , schale Friedrich , Michael -
klrchsiraft « 39. Täglich Unter -
richt . 85 « *

\ Landrichter , auftcttienU ! ?�
| Rechtsbeistand tn allen rc
I denklichen Fällen , Gericht »
. Vertretung , Eingaben ufu»
I Loihringerstrafte 47 ( Rolew

thalerplatz ) . Hannoversche
- strafte 2 lOranIenburger Tori
i Personen , welche aut schwilt »
1rnen und tauchen sowii

Schwimmunterricht erteilet
, können , auch mit erster Hilft
\ bei Unglücksfällen per trau )

find , finden Beschäftignnii
Meldungen nur schrlfllich ai
„Bereinigung Märkischer So
turdadeanstalten " , Berkic
Steglitz , Humboldt str. 23. 128si

Geangrüner Kanartenvogel
fortgeflogen . Mederbrinaer
hohe Belohnung . Wcgner .
Slralsunterstrafte 22. _ 746

stwergspttzbündln , - schwarze ,
entlausen . Sehr hohe Be»
lohnung . Schultz « - Herfort .
Schöneberg , Hauptstraft « 76.
Uk/mud 2200. 6/2

Ver » ck,isdenez

Rechtsbcraluug lostenlo »!
Spezialist : Ehesachen , Straf -
suchen! Prozeftsührung oor
allen Gerichtenl Gesuches
Rechtahilssitelle Neukölln ,
Berliner Strafte 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn¬
tags ! _ _ _ __ _ I27K *

Kostenfreie
alleröilligste

Raterteilung ,
Prozeftsührung ,

Cbcidjeiouiigs - , Aiimenien - ,
Psänöiings - , Strafsachen ,
Unferslützungs », Rentenae -
sud>e, Verpachtungen , Be-
weismaterial . von Haeuftler ,
Borstgstraft « 11 (Stettiiier
Bahnhos ) .

sächee, auch in Englisch ,
tfranzilRsch , Polnisch , Ruf -
sisch. Deutsch , Schreiben ,
Redmen , fansmännische , lanb -
wirtschaftlich « BuwsUhrang !
deutsche und polnische Sien »-
graphie . Maschinenschreiben .

Kanfatännlsch » Pripatschule .
von Hugo Sfrahl - iidor ' f , j
Beuth strafte 11, am Spittel -
markt . Fernruf ssentrum 1750.
Lehrplöne Dostenlss . Hold -
fehres - und Iehreslchrgönge ;
für Damen und Herren zur >
Boebereitting für da » Kontor .
Beginn Anfang eine » jeden I
Kalendervierteljahres . Anfang
eines jeden Monats beginnen
Privat , irkel (5 Teilnehmer ) j
für Herren und Damen mit
höherer EchnNuldun « in der ,
doppeltem Buchführung , Hau - ,
delstunde . im laufmännifiben
Rechnen und . Schriftwechsel .
Dauer 8 Monate , viermal
wöchentlich 10—1, 3—8 oder
6 —9 Uhr . Wahlfächer : ein -
fache, doppelt «, amerikanlsche
Viichssthrung , Duchfüheting ,
für Handwerker und Ge-
werbe : reibende für sed« Be- '

rufsart , kaufmännifches Rech- >
neu . Bankrechnen , Schriffvee -
kehr, Wechsel - und Scheck-
künde . Kurzschrift ( Stolze -
Schien ) , Diktatüdungen , De¬
battenschrift . Gründlich » Aus -
dildung im Maschinenschreiben ,
aus ollen gebräuchlichen Ma» 1
schinen . Uebung » stunden zur :
Fortbildung oder Umlernung j
auf eine ander » Schreibma - 1
sdtine . Schnellschönfchrelben , I
Deutsch . Englisch , Franzöllsch .
Anmeldungen jebeezeil . II9K *

Stenographie . Meschinen -
säirrlden 15, —. handwlrtschgfl -
lich» Buchführuna . Halles
Lehranstalt , Potsdamersttafte
116». _ _« * * .

Zent ' chnle Friedrich . Dres -
beurrslrofte 45. Ecke Printen .
strafte . Sonntag . Dienstag .
Frelfaa beginnen neue Au-
füngerkurl «. 154/8*

Dauetwäsch « reinig ! , ver »
kle - nerf und repariert Born ,
Re, chen berge t Itt a ft» 7. _ 78 «*

Moatztorsett , fertigt an bei
S' . offzugab « grau Margare : «
Richter , Fehrbellinerstr . 5. _

*

Erfinder , Patentbureau
Packscher , Eerfraudtenstrafte
13. Feiitrum 7600.

_ _ _

*

Dame , berufsfrei , erhält Im
Konservatorium freie Kla -
vier - oder Biolinausblldung .
Vorkenntnisse erforderlich .
Gegenleistung Anfänger un-
teerichte ». Offerten E. N.
2310 on Rudolf Masse , Mo-
ritzplotz . _ _ _ 3/5 *

Appotheken , Erbschaften .
Wertpapiere , Kriegsanleihe ,
Iiilsscheine . Sparbücher , Le-
benopolieen taust , deleiht jede

»ge streng vorspesensrel
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Möbliertes «immer , Norden
Nähe Untergrundbahn , fofot

S-sucht. Angebote unter E. K
orwärts - Ansgabestelle Gret

fenhagencrstrafte 22. 78

UWM222ZZMN
Anständige « Mädchen sin

det kleine « möbliertes . -. im
mer . SperNch , Grtmmstr . 22

{ Handwerker , gelernte
i Klempner , 42 Jahre , wünfchs
i da feinen Beruf insaig
i Kriegsbelchädiguit « nicht meh

Poll ausüben kann , irgentz
ein » andeee BefchüftigutU
eventuell Bertrauensposte »
kleine Kantton kann cestrli
werden . Offerten erbeten un
ter K. 42 Borwörts - Spedittr »
Bäeroalb strafte 42. 218«

SHBSmSBl
Bürstenmacher stellt fofai

«in B. F. Otto Köhn , Kol»
mandantenstrafte 20/21. _ 97 «

Hoher Berdlenst bietet ist
ehemaligen Kriegsgefangener
Kriegsbelchäbigten , Siellunc . «
losen . Reitartikel , grofter lei.tz
ter Absatz . Nebenerwerb i
Eeschäslshäusern , Käsern «
usw. Gartenstrafte 115 at
«äbler . 10 - 1, 8- 6. 21545

«ochenkafster « für d»
i Osten fudit Wild . Frese , Wei ,

bergsweg 1. _ _ _ 74
Roihenburger Lehnst »

Sterdrkassen » and Kind «
verncherun , such: Bertrett
gegen höchste Provistoner
Seneralagentur . Oranie ,
strafte 138 ( 9- 3) . �

_ _ _

U
Korbmacher auf Kohl i . kiep«

verlangt Körnerstr . 19. its
Korbmacher auf Weide »

möbel gesucht . Proskaucr >
Panson , Berttu N. , Schwel
terstrofte 281. _ _ 2201

. Relchiterd ») , tüiitifl fl
Koittlm - unb Blufensticken
bei hohem Lohn sofort gesuch
Fiege , Hannover . Münzstr . I

2 Malerlrhrllnge verlon ,
Malermeister Flemig . Bepi ,
gongen nach Uebereinknuf
Weiftense «, , Langhansstr . 153.

Junge Burschen au » i,<
Schule entlassen , in Berll
W. wohnhaft , sofort verlang
Sd) ützen ! ! rofte 24125. _ 711

Konditoreiperfonnl . Bai
gehilsen , Ladengehilsen , Bei
käuserinnen , Küchen - u,
Hausmädchen , sucht Parität
scher Arbeitsnachweis , Rückt»
strafte 9 u. Geöffnet von
dl » Z Uhr nachmittags . 46!

Säckl - Sortlemln und jfiti
trittmafchinen - Etnpferin a>
fuchi. Richard Hammersseil
Schillingstraft «_ 14. _ _ _ 9,1

Auszählerlu sucht Dam «
Wäscherei Reue Königstr . tz

Sofortige Geldaw . .
Ratenrllckzahlung . Deutsche
Kreditkass », Berlin . Prinzen -
strafte 54 lMoritzplatz ) . 41K*

Darlehen gegen Mödelücher -
heil gibt reellen Personen ,
Stein , Prtnzenftraft , 71. 92 «*

Klavlerstimmen , Mmtttche
Reparaluren fachmännisch
billigst . Willi Iokisd, . Alcran -
drinenftrgfte 1Z7. Moritzvlatz
2154. _ __

_ _ _ _

m »
" . Wahrhell * . Moritzplatz 68i.
Rechtssachen , Ehesachen , Be-
obcchttingen , Ermittlungen ,
Auskünfte , Gesuch « «rüftte
Grsolge . _ _ _ _93 «*

Kunftktopserel Grofte Frank -
fnrter Strafte 67. 63K*

Leihhans Schöneberg . Se -
danstrafte 1, aegeniider Bahn¬
hos, beleiht höchstiahiend
alles . Stets Berkauf von
Wertsachen . Kurfürst 5687.
Richard Eichelmann . 101 «*

Gehrockanzüg », Smokingan -~ 1 e verleibt
�Ittiarotur - und Wendennstall
Weift . Dlücherstrafte 67. *

Geld aus Kriegsanleihe ,
Sparbücher , Pfandscheine ,
Wertsachen . Möbeldeleihung
/stehenbleibend ) . Abzahlbar -
lehen zu Banlzinsen . ®u .
strow , Friedrich strafte 35. *

Krleasanleihe , Erdschaff
kauft , deleiht Pooch , Denne -
wifistraft » 29. _ _ 97K*

9! nfrrll "nnq «leg nter und
eins äiee Domenkleiduna . Ella
Riefhmüller , Dresdener strafte
14. Kol 1. 2187d

Blnsen - Aideilerinnen aokd
dem Kaufe für elegant « Ss
denblufen finden dauern ! »
lehr lohnende Befchäfllguttz
Eaesar Schendel u. Co. , Lit
denstraft « 3. _ _ 21981

Blusen - Arbeiterinnen i
Haufe für elegante Seide ,
Musen finden dauernde , ff!
lohnende Beschäftigung E»
far Schendel u. Eo. , Linde ,
strafte 3. _ _ _ __ 21576

MasSinenstjck - rln , rp. chtiq
für Asrana - und Eornest
Maschine bei hohem Lohn 11
far : gesucht . Fleae , Laune
ver . Münz strafte 5. 2191

Tüchtige selbständig « Ro,
und Taillenardettertu forv
Ruarbeiterin für sein « Mos
arbeit verlanal Derthelm a
m. b. H. , Willhelmstr . 46) 47�

Kart »»ngqen - Arbeitcrinn > ,
geübt «, auf kleine Schachfell
werden eingesteltt . Aeinge :
Blanckerh . Berlin RO. «
Deorgenkirchstraft » 44. 985

ZaIIIen - , Rockarbeiterinn «
verfette und Ruarbeiterlnn »
verlangen Hirfchfeld , Magiv
burgerstrafte 33, _ 22011

Rädch ' N für kleinen klnd «
losen Haushalt sofort nei
langt Sperlich , Grimmffral
28 N.

_ _ _ _ _

A
Räherinneu auf welck

Spoetkeagen verlangt Wäsd) ,
fsbrik Georg Sallnaer . Ne»
Königstraft » 61. 64. _ 90/1

Putzzuardelterlnnrn fotvi
verlangt . Albert Dolff , Söst
telmarkt 8/10. 45/1

Tüchtige Garblnenplätteri :
nen bei gutem stunden - ob>
Akkordlohn lür dauernd ve
langt Gardinenwäscherel Wül
len strafte 53. 72
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